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AichtamMchsr I s i l .
Die dritte Kriegsanleihe.

^ . (Fortsetzung.)

^ 10 m"^""'naen über 200 X sind bei der Anmel-
^ a»n ^ 3 ^ ' ^ b<6 Nennwertes, am 6. Dezember 1915
'" Vlo,^ " ° " " ^ 1916 je 20 Prozent, am 5. Februar
-^keis " ^ "" ' ^' M^s 1916 der Nest des Zeich-
^ !>ie ss^ "nzuzahlen. Hiedurch wird ermöglicht, daß
°^h"Üsahlun8 des Subskriptionspreises nebst den
^ ^ .^baren Varbetrügen und Guthaben auch die
^ «Wen vier Monaten zu gcwärtigendcn Ein-
?°s»^^zogen werden können, also der Ertrag der
5 k" L,»s " l ^ n Emtc, Fordenlngen aus abgeschlos-
^ ^ , ftnlngsderträgen, zu gewärtigende Eingänge
^ " ^ ' ^"senerträgnisse, Gehalte, Gratifikationen,

^ i ^ ^ " " ^ " in Aussicht stehmde Einnahmen.
,"^Win 3U ermöglichen, daß auch Ersparnisse
^Neift. ?̂  .^eldzuflüsse, die erst innerhalb eines weit
i he'ali Zaumes eingehen, schon jetzt in Kriegs-
7 ° t t ^ X 5 t werden und an dm Vorteilen dieser
^ lU >y>, ^ günstigen Veranlagung teilnehmen, wur-
^ N . s ? ^ " " Maße geeignete Vorsorgen für die
He«, Raffung der erforderlichen Geldmittel ge-

H, Nelehmmgsmö glichleiten.

^ lolhi^^eichisch-ungarische Bank und deren Filia-
3,̂ steie !n ^'egsdarlchenskasse gewähren gegen ge-
' ? l . b ^ "Pfändung der Obligationen der Kriegs-
^ ^ ' boi der Zeichnung zur Ausgabe gelan-
^.<mlcrin,sschcin,e Darlehen bis zum Ausmaße
'!h^!° k - ? ^ ^ Nennwertes der Obligationen. Man
. ^ h ° " den erwähnten Anstalten Kricgsschatzscheine
^ ^ / ^ s s e von beispielsloeise 1000 X zeichnen und

^ Kriegsanleihe ist
"55 Vorteilhasteste

vHnlagepapier!

auf diese Schatzschcinej sofort ein Darlehen von 750 X
aufnehmen, so daß man zum Erwerbe dieser Papiere,
deren Zeichnungsftrcis 931 X beträgt, nur 181 X auf-
zubringen hat. Dadurch ist die Möglichkeit geboten, min-
destens das Fünffache des innerhalb der EinzahlungZ-
frist verfügbaren Geldbetrages zu zeichnen; so kann
man beispielsweise mit 905 X Schatzschcine im Nenn-
beträge von 5000 X zeichnen. Für die 5000 X Schah-
schcinc muß man zum Subskriptionspreise! von 93,1 im
ganzen 4655 X zahlen. Durch Verpfändung der 5000
Kronen, was die Österreichisch-ungarische Bank, die
Kriegsdarlehenskasse, die Postsparkasse, aber auch jebcs
andere Krcditinstitut ohne weiteres selbst besorgt und
durchführt, erhält man fchon 3750 X (nämlich 75 Pro-
zent des Nennwertes, von 5000 X ) , es sind daher jetzt
nur effektiv (4655 X — 3750 X) ^ 905 X zu leisten.
Als Zinsfuß gilt für die hicbei gewährten Darlehen bis
zum 31. Dezember 1917 der jeweilige Eskomptezinsfuß
der Österreichisch-ungarischen Bank oder auf Verlangen
der Partei statt dessen der fixe Zinsfuß von fünf Pro-
zent ebenfalls bis 31. Dezember 1917. Unter denselben
Bedingungen wird Parteien, die nachweislich innerhalb
der Einzahlungstermine zum Zwecke der Kricgsanleihe-
zcichnung bc>i anderen Kreditinstituten (Banken, Spar-
kassen, Vorschußkassen usw.) ein Darlehen aufgenommen
haben, falls dieses etwa eingefordert würde, zu dessen
Abstattung ein neues Darlehen uon der Österreichisch-
ungarischen Bank gewährt.

Zu denselben ermäßigten Zinssähen werden bei der
Ofterrcichisch-lmgarischen Vanl> bezw. Kriegsdarlehens-
tasse Darlehen zum Zwecke der nachweislichen Subskrip-
tion auf die Kricgsanleihe nicht bloß gegen Verpfandung
dieser Effekten, sondern auch g:gcn Verpfändung anderer
bclehnbarer Wertpapiere (Staatsrenten, Schatzscheine der
ersten und zweiten Kriegsanleihe, Eiscnbahnschuldver-
schreibungen, Eisenbahnftrioritätsobligationen, ungarische
Staatspapiere, Landes- und Kommunalanlehen, Pfand-
briefe und Obligationen, ferner Aktien von Banken,
Transporwntcrnehmungen und Industrien, Sparkasse-
bücher usw.) und bei der Kriegsdarlchenskassc auch ge-
gen Verpfändung von Hypothekarforderungen gewährt,
welche die gesetzliche Sicherheit bieten, also samt den der
Rangordnung nach vorhergehenden Lasten bei Häusern
nicht die Hälfte und bei Grundstücken nicht zwei Dritt-
teile des Schätzwertes übersteigeil. Auch für di- aus

diesem Alllassc auszustellenden Urkunden und grundbü-
cherlichen Eintragungen oder Löschungen ist die Stem-
pel- und Gebührenfreihcit für einen bestimmten Teil des
Zeichnungsbetrages durch Kaiserliche Verordnung ^»er-
kannt, welche noch größere Begünstigungen enthält, als
jene für die zweite Kriegsanleihe. Alle Behelfe (For-
lnularien) für die Erlangung aller vorerwähnten Dar-
lchcn sind nicht nur bei der ^st?rreichisch-imgllrischen
Bank und deren Filialen, bezw. bei der Kriegsdarlehens-
kasse und bei deren Geschäftsstellen, sondern auch bei allen
Zeichnungen entgegennehmenden Kreditinstituten kosten-
los erhältlich. Die Vermittlung der Vclehnungen bei der
Österreichisch-ungarischen Bank und bei der Kriegsdar-
lchenskassc übernimmt auch das Postsparkassenamt. Auch
die übrigen Zeichen- und Vermittlungsstellen, die das
Zeichnungsgeschäft in jeder Weise fördern, werden zwei-
fellos jederzeit zur Erteilung von Auskünften und zur
Vermittlung bereit sein.

Zur Beschaffung der zur Zeichnung notwendigen
Geldmittel können auch dic Polizzcn über Lebens- und
Kaftitalsversicherungcn herangezogen werden, die von
den betreffenden Versicherungsanstalten bis zum vollen
Rückkaufswerte belehnt werden, wobei die Versicherungs-
anstalten sofort auch die Kriegsanleihezeichnung Ver-
mitteln.

Durch diese Vorkehrungen wird den besitzenden
.Klassen, auch wenn sie augenblicklich nicht über größere
Barmittel verfügen, ermöglicht, sich in einer ihren ge-
samten Veimögrnsverhältnisscn entsprechenden Weise an
der Kriegsanleihe zu beteiligen. Sie genießen dabei, in-
soweit sie den Erwerb der Schahscheine mit entlehnten
Geldmitteln vorgenommen haben, nicht nur den Vorteil,
daß sie unter sehr günstigen Bedingungen ihre laufenden
Einnahmen zur Rückzahlung des Darlehens und somit
zu einer Kapitalsbildung von ungewöhnlich hoher Ren-
tabilität verwenden können, sondcm sie haben auch jeder-
zeit den Gewinn, der sich aus der Differenz der Verzin-
sung der Kriegsanleihc (5,9 Prozent nach dem Anschaf-
fungspreis, bezw. bet Berücksichtigung des Ankaufsprei-
ses wie oben angeführt 6'/» Prozent) und der weit nie-
drigeren Verzinsung des Darlehens (bis 31. Dezember
1917 bloß 5 Prozent) ergibt.

Wenn also jemand Schahschemc im Nennbetrage von
1000 X zeichnet, braucht er dnzu im ganzen (je nach dem
Zeichnungstage) rund 981 X ; durch Vclchnung bei der

Am toten Kee.
Noman von Robert Kohlrausch.

^i ^ liss ^ ' Fortsetzung.) (Nachbrull verl»°!en.)
^ ' V a r o n ' ^ ^ " t ) , sch er ihr fest in die Augen.

' < ' l i i ch^ ^ babe Ihnen nichts zu sagen."
ŝ ' w a n l / " ^ " ' s ' bewegte die Schultern kaum

V ^ no"b ^ "m u"d ging ins Haus.
^ ^ e U,^"^ n sich nun auch zur Seite wandte,
X i ^ i t ^ / M n ctwas Anderes, Überraschendes. Auf
i ! ^ ' h°lie« ^ ° b c " Eingangstür befand sich ein
V ^nsler n ' ^ ^ "in ben Flur zu erhellen. Und
V an d ' ' unls von der Tür, erblickte Vassow ein
> ^ "lcm " " ' ^ mehr gedacht hatte, das er aber
^It ' bichj ^ Das der fremden Krankenpflegerin
?<^achrü5l ^ " b e gepreßt, so daß die kleine
> baZ H "ln erschien; mit seinen blassen Augen
^ 3K ^ e N ^ ? ^nenbar in Spannung auf den Hof
5 ̂ > s 5 A hatte die Fremde schon di° Abfahrt

V > E ^ , ^ t . jedenfalls war sie wohl Zeugin
?5 l>° ^ nls 5- Aschen ihm und der Baronin ge-
l^ t°. ^sickt « ^ " U " den Flur betrat, verschwand
d tz> N s , 7 Auster. Durch die offen gebliebene

5 > W a ? ^«achten, wie die beiden schwär-
> « b > üb A """"der begegneten. Zuerst schien
' ^ ^ ' «Is di . ? und mißtrauisch zu zaudern,
> e i etwas ,""bere ^e Papierrolle in der Hand,
^8 ,^afte Unvernehmbaras dazu sagte, machte'

! ^«b>b yin' °!f"bllr zum Folgen einladende Ve-
l slihrt/ " '« voran, auf die Treppe zu, die

Achtes K a p i t e l .

Die Begegnung mit Vreitenbach hatte Bassow die
Pflicht ins Gedächtnis gerufen, seine Antrittsbesuche - uf
den benachbarten Gütern und in der Hauptstadt des
Kreises endlich auszuführen. Er machte sich nun darin
und war viel unterwegs. Obwohl üt Widerwillen, fuhr
er auch nach Lünzin hinüber, traf aber zu seiner stillen
Genugtuung den Besitzer nicht zu Hause. Allerlei ge-
legentlich aufgefangene Äusienmaen ^eines eigenen il,n-
sonals, das die Langeweile des Landleben durch reich-
lichen Klatsch verkürzte, hattm ihn schon erfahren lassen,
daß der nun verlobte Nachbar für maßlos verliebt in
seine Braut galt. Sie wohnte seit cincm halben Jahr
in Berlin, und Vreitenbach war bei ihr, sobald es ihm
seine Zeit nur irgend erlaubte. Dorthin war er auch am
Tage von VassowZ Besuch gefahren, der diese Verliebt-
heit im Hinblick auf die Baronin mit Genugtuung ver-
nahm.

> Die Grntearbeiten waren gegenwärtig im vollen
Gange, und auch die Wagenpfcrdo für die Ausfahrten
mußten mit heran. Des,Barons Reitpferde nur machten
davon eine Ausnahme. Um die noch unerledigten Be-
suche in der Kreisstadt — auf den Gütern war er nun
überall gewesen — schlichlich auch abzumachen, hatte
sich Vllfsow aber doch für einen bestimmten Tag ein
Gespann reservieren lassen. Rls er zur angesetzten Stunde
auf den Hos? kam, fand er auch einen Wagen bereit, aber
es war ein leichter Einspänner, den er für seine Be-
suche nicht benutzte. Der Kutscher debattierte gerade voll
Eifer und scheinbar in Aufregung mit einem gleichfalls

in Livree gesteckten Stallknecht, und als Bassow nach ihm
rief, kam er in sichtlicher Verlegenheit heran. »

„Sürjahn, was ist mit meinem Wagen?" fragte
Bassow.

„Ach, Herr Baron, mit dem Wagen wäre wohl alles
in Ordnung. Aber eben, wie Hans die Braunen ein-
spannen will, sieht er, daß der eine lahmt."

„Das ist ja unangenehm!"
„Ja, er hat in den letzten Tagen tüchtig heran-

gcmußt. Wenn er ein bißchen Ruhe hat, wirb er wolil
wieder werden. Ich bin gleich gegangen und habe ihn
mir angesehen und —"

„Es ist schon gut. Für heute können wir nichts
daran ändern. Abcr ich will jedenfalls fahren, und es
ist mir recht, daß Sie mir diesen Waaen hergerichtet
haben."

Der Kutscher lachte ein breites Lachen der Verlege?»,
heit. „Ja, Herr Baron, ich muß um Entschuldigung
bitten, aber so eigentlich habe ich das nicht getan. Tic-
sen Wagen hat nämlich die Frau Baronin für sich be-
stellt — sie will auch nach der Stadt."

«Frau Baronin? Das ist etwas anderes. Dann
lleibe ich zu Hause."

„Aber fahren Sie doch mit nnr. ^
Es war e ne ganz andere St.mme als die des alten

Türjahn, die so unerwartet erklang. Eme Stlmme wcich
und leuchtend wic goldiger Samt, - Bassow hatte das
häufig schon zu sich selbst gesagt, wenn er ihrem'Klänge
verborgen lauschte. Die Stimme der Naronm, ke ae-
läuschlos aus dem Hause getreten war.

lssortsehuna. folgt.)
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Österreichisch-ungarischen Vank oder bei der Kriegsdar-
lehenskasse beschafft er sich 750 k , hat also bloß 181 /<
sofort zu erlegen; dic erworbenen Schatzscheinc tragen
jährlich 5^2 Prozent, für den Nominalbetrag von 1000
Kronen, also 55 k Zinsen, für das Darlehen von 750 X
braucht er nur 5 Prozent ^ .'57 K '50 /< Zinsen zu zah-
len; für den ausgelegten Vetrag von 181 X erhält er
also jährlich 55 — 37,50 ^ 17,5 X ; das entspricht einer
Verzinsung von 9,67 Prozent. HicZu kommt noch der
Kapitalsgewinn bei der Rückzahlung im Jahre 1>)30 im
Vctrage von 69 X . Wenn nach dem ^>1. Dezember 1917
der Bankzinsfuß höher stehen sollte als 5 Prozent und
der Zeichner das Vclehnungsdarlehen aus den einflie-
ßenden Erträgnissen noch nicht zurückgezahlt hätte, würde
der Gewinn allerdings geringer, wenn sich aber der
Zinsfuß ermäßigt, wird der Gewinn cin noch größerer.

Durch Verbindung der Velehnung der Schatzscheine
mit der Vclehnung von Wertpapieren, Hypotheken usw
wi rd es jedermann ermöglicht, auch ohne daß er vorläu-
f ig über Barmittel verfügt, sehr beträchtliche Beträge zu
zeichnen und damit nicht nur zum Erfolge der Anleihe
beizutragen, gleichwie in Deutschland, sondern auch ein
sehr günstiges Geschäft zu, machen. Wenn beispielsweise
jemand österreichische Kronenrente im Nennbetrage von
2000 /< besitzt, kann er durch deren Verpfändung unter
den günstigsten Bedingungen, nämlich sofern das Geld
zur Kriegsanleihezeichnung dient, gegen 5 Prozent Ver-
zinsung ein Darlehen von mindestens 1000 X bekommen
und kann für diesen Betrag 5500 /^ Kriegsanleihe zeich-
nen; der Ankaufspreis für 5500 iv Nominale beträgt sje
nach dem Einzahlungstage) rund 5120 X 50 />,; auf 75
Prozent des Nominale bekommt er sofort wieder ein Dar-
lehen, also 4125 X , so daß die auf die Kronenrente ge-
liehenen 1000 X oollkonnnen hinreichen.

(Schluß folgt.)

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 26. Oktober.

Aus W i e n . 25. d. M . wird gemeldet: Unter dem
Vorsitze Ritter von V i l i n s k i s fanden am 22. und
23. d. M . Beratungen der politischen Kommission des
Polenllubs statt. Wie den „Polnischen Nachrichten" von
führender Seite mitgeteilt wird, bildete den Gegenstand
der Debatte die Frage der zweckmäßigsten Vereinheit-
lichung der politischen Vertretung der nationalen Inter-
essen. Nachdem eine Übereinstimmung der prinzipiellen
politischen Richtlinien, dic zwischen dem Polentlub und
dem obersten Nationaltomitoe stets identisch ware«,, fest-
gestellt wurde, wurde die Lösung der sich ergebenden tech-
nischen Fragen weiteren Verhandlungen anheimgestellt.
Am 24. d. M . fanden Beratungen der polnischen Demokra-
ten und der Dlugoszgruppe statt. Sowohl die polnischen
Demokraten unter dem Vorsitze dcs Hofrates G e r m a n
als aiich die abgesondert tagende Dlugoszgruppe kamen
überein, in der Vollversammlung des Polenklubs sich auf
die Probleme des Wiederaufbaues des Landes zu beschrän-
ken und eine Erörterung der polittschen Fragen bis zum
Abschlüsse der Verhandlungen zwischen dem Polenklub und
dem obersten Nationalkomitee hinauszuschieben. Unter Vor-
fitz des Obmannes Ritter von B i l i n s l i und in An»
Wesenheit des Ministers M o r a w s k i trat heute vornnt«
tags der Polenklub zu einer Vollversammlung zusammen,
um den Bericht des Obmannes über die wirtschaftliche
Lage des Landes und die von der Regierung eingeleitete
Hilfsaktion entgegenzunehmen. Die Versammlung war
äußerst zahlreich besucht. Nach einem Berichte des Obman-
nes Ritter von Vi l inst i wurde in die Debatte eingegangen,
die nach der Mittagspause bis i n die späten Abendstunden
dauerte.

Das Organ des französischen allgemeinen
Arbeitsverbandcs (Confederation generate du travail)
„La bataille Syndicaliste" hat gestern nach 4vM) r igcm
Bestehen sein Erscheinen eingestellt. Der Grund hiefür ist
das Defizit, welches das Bla t t feit Ausbruch des Krie-
ges aufweist.

Einer Meldung der Petersburger „ 3 M " zufolge hat
der Ministerial anstatt der von den Zemstvos geforder-
ten und bereits verausgabten ! « Mill ionen Rubel für
Zwecke der Krankenpflege nur vier Mil l ionen bewilligt.

Nlättermeldungen aus Konstantinupel zufolge führt
der englische Kommandant in Ägypten, General Mar-
well, in der letzten Zeit ein? Tchrertenöherrfchaft «cgen
die Muselmanen in Ägypten. Die Lage scheine einer in-
neren Krise zuzusteuern.

Aus Kapstadt wird gemeldet: Das Endergebnis der
Wahlen ist folgendes: Anhänger Nothas? 44, Unionisten
40, Anhänger Hertzogs 27, Unabhängige 5, Arbeiter-
partei 1.

Aus Newyork meldet ein Funkenspruch des
Wolff - Bureaus: Fünf Amerikaner sagten über den
Fa l l Varalong aus, sie machten die Fahrt auf der „ N i -
rostan" aus Abenteuerlust mit. 'Alle stammen aus guter
Familie. Curron erNärte den Vertreter des Wolf f -Vu-
reaus: Weitere 30 Amerikaner, die die Fahrt auf der
„Nicosian" als Maultierwärter mitmachten, deren Vor-
mann ich bin, sind bereit, gleichfalls auszusagen. Alle
sind weiß, nicht wie einige Blätter angeben, Neger. M s
die Amerikaner in Liverpool ankamen, sprach ein engli-
scher Rckrutierungsoffizier vor und suchte sie zu bewe-
gen, in das englische Heer einzutreten. Er sagte ihnen,
sie würden im Werbungslager in England verbleiben und
nicht au die Front geschickt werden. Der Krieg dauere
nur noch ein! halbes Jahr. Er versprach ihnen eine be-
sondere Vergütung und nach Beendigung des Krieges
40 Pfund Sterling extra. 2(1 Mann begaben sich auf das
Bureau des Offiziers, wo ihnen gesagt wurde, sie sollten
sich für Kanadier ausgeben. 13 von ihnen trugen sich da
für das Heer cin und beschworen die falschen Angaben
bezüglich ihrer Nationalität, die übrigen sieben traten
im letzten Augenblicke zurück.
Einnahmen, zum Beispiel den Ernteergebnissen, Pacht-

Lotal- und Provinzilll-Nachrichtcn.
— (Die dritte Kriegsanleihe.) Der krainische üandes-

ausschuß hat aii alle Gemeindevorstehungen in Kram fol-
gendes Rundschreiben erlassen: Am 6. November läuft der
Termin für die Zeichnung der dritten KriegSanleihe ab.
Viele Gemeinden haben schon ihre Pflicht erfüllt und sich
nach iträftcn beteiligt. Manche Gemeinde jedoch hat sich
bis jetzt noch nicht gemeldet. Alle Gemeindevorstehungcn
werden entschiedenst aufgefordert, rechtzeitig eine je grö-
ßere Beteiligung der Gemeinoefonds an der dritten Kriegs»
anleihc zu erwirken. Gleichzeitig sollen alle Gemeinoevor-
stehungeil im größten Matze ihren Einfluß bei den ver-
mögenderen Gemeindeinsassen geltend machen, daß sie sich
nach Möglichkeit mit ihren Privatmitteln beteiligen. Die
Beteiligung an der Kriegsanleihe ist eine wahre Patriotische
Tat, sie ist aber gleichzeitig ein Akt der guten BermöaenS-
vcrwaltung, weil diese Anleihe auszergewöhnliche Geldvor-
tcile bietet. Schließlich wird dringend empfohlen, daß alle
Zeichnungen der dritte» Kricgsanleihe bei der Kraimschen
Landesbank in Laibach erfolgen.

— (Die dritte KriegSanlcihe.) Auf die dritte öster-
reichische Kriegöanleihe haben gezeichnet: Stabilimento
Tecnico Triestino 3 Mill ionen, der Wiener Stadtenveite-
rungsfonds 1,200.000 K-, die Friedländer Sparkasse für
Zeichnung der Einleger, F. M . Hämmerte (Dornbirn),
die Sparkasse Vrüx und M . L. Biedermann (Wien) je
1 M i l l . K.. die Firma' Iotz. Ad. Geipel Söhne. Leder»
fabrik in Fleißen, 600.000 K. Die berufsgenossenschaftliche
Unfallversicherungsanstalt der österreichischen Eisenbahnen

beschloß, 12 Millionen Kronen auf die dntte oste

Kriegsanleihe zu zeichnen. ,, . ^

- (Verlustlisten.)! I n der Vorlust l ist^^^. , ,
folgende krainische Landesschützen °es ^ ^guslm
regiments Nr. 1 als verwundet a"s^"Me - ^ u -
Franz, 13.; Breznikar Josef, " - l ^ I / ^ n z , " -
tar Matthias, 13.; Uzman Josef, A P U fHenbe W
Komp. - I n der Verlustliste Nr. 294 " d ^ ^ i7:
fiziere ausgewiesen: vom Infanterier M M ^ e u ^
Leuttwnt in der Reserve Abuja Mal, ^ " ' ^ i , m'v,
nant Bischoff Edler von Widdcrstem ^ l " y ^ n .
(zweite Verw.); Fähnrich m
tot (war bereits einmal verw.); M d M ' " ^ , c .
Fikr Alois, tot; Kadett w der Reserve Ha«° ^ c t t
tot; Kadett in der Reserve Hutter Hans, ^ M p i M
in der Reserve Iaklitsch Leonhard, tot; " ^ ^ <^
in der Reserve Justin Rafael, verw-; ^ " ^ c sso-
serve Kordi^ Josef, verw.; F«hnrich :>l dcr " ^ .,, ^
sola Nikolaus, verw. (zweite
Reserve Kovatsch Josef, tot; Leutnant " e ^ P
Kozma Andor, wt; Oberleutnant m " " ^ ' ^ ^
Richard, tot (infolge zweiter Verw.); ^ . " ZM"
serve Marjetw Josef, verw.; Leutnant " ^p„>l
Nichter Karl, verw.; Kadett in d c r ^ M " ^ B « ,
Paul, tot; Fähnrich in der Reserve S l u ^ e ^ ^
tot; Fähnrich in der Reserve ^terb n z ^ " ^ b̂
Fähnrich in,der Reserve Wank I o h « ^ "^''jereßinw"
reits einmal verw.); - von: LandwehrinsiM" ^ ^ i ,
Nr. 27: Fähnrich in der Reserve Fabian^o 6 ^
Fähnrich in der Reserve Pregelj Franz, " ' ĉ cn
gef " -Wei te rs ist in der Verlustliste ^ H ^ ,B
aus Krain stammende Mannschaft ausg w, , ^e' ,
Landwehrinfanterieregiment Nr. 27: " ^ . ^ M
Inf . Palernost Franz, 11. K.; I « f . S " ' " e«./"
thias, MGA 3; als in Rußland lnegM "«. ^
Aerba recw Vrvar Johann, 3. Komp. / " ^ W t f '/
Gowbi6 Johann, 11. (verw.); Inf . V " H . L c .
«. (vcrw.); Inf . Leskovec Anton, ^ ^K.. ^ g ^
Johann, Inf. Luschin Fmnz 7-, K.;̂  A " ^ B
Peter, 1. EK.; Inf. Majcen Franz,^. i r ^ ^es. ^
kelj Fra,^,i ErsRes. Mchle Alois, 4. KA,' ^ « i l H
horiö Franz, ErsNes. MoÄna Lorenz, ^'f. ^ M -
sef, 2. GK. Inf. Oblak Ialol, 4. M ' H e F"S
Oblak Lorenz, 3 K. (verw.); GrsRes. ? U h a " " H
Inf. Oftahm Paul, 3. EK.; Inf. Osta"! I°Hf ^
Inf. Paöervina A.; Inf. Pe<wi5 Ioscf , / "H U ,
Nikolaus, 3. EK.;' I n . Peterlin I o ^ , ^ /P.sch .
Josef, 6.; Gefr. Pichlcr Andreas, ^Wß,si«el fK
Friedrich, Inf. Pivt! Johann, 1. M ^ ^.Iüft f f .
Johann, 3. EK.; Gefr. Poljancc I o h " ' " / H , l- s'f.
mec Frmiz. 1.; Geft. TitZgf. Ra'ü ^ . ) . ^ .
(verw.); Inf. Rebec Karl, 3. EK. / " ^ f ^ ,
Nein̂ kar Johann, 5.; Inf. Nepnik ^ranz, ^.,,.' ^,.^
mk Anton, 2.; Inf. Nifeli F^nz, 6^ ^ 3.. ^»
Njavec Johann, 1.; ResInf. Robert H ' M , ^ ô-
Nojc Felix, 2. EK.; Inf. Nojina V / ^ H
1/27; ErsRes. Nupar Alois, 2.; E r M - . , Z ,̂-,
hann. 3. EK.; ErsNes, Nupnil doha" ' 7., M ' ^
Rus Johann, 2. EK.; Zgf. Selan Anton, ^ f . ^ ,
.̂ imenc Franz, 8.; Korft. Sitar Alms, ^ '^ 3, ^ ,
janec Franz, 1. EK.; ErsNcs. "oda H ^ , , ^ 1 ,
Inf. Snoj Johann, 3.; ErsRes. ' ^ H l ^ j »
ErsNes. .^ibar Johann, 2. EK.; « . 6 ^ ^eA,
4. (verw.); ErsNes. Strcöar Johann, - l ' „z , .̂  ^
Inf. Strni^a Anton, 6.; Inf. StroM 6 ,̂  ̂ ^ . ,
ErsRes. 8trus Michael, 1. EK.; I"^ H T e " ' ^ !
2.; Geft. Tekavec Jakob, 6. (verw.)! < ^ , 5 ^ l -
lentin, 7.; ErsNes. Korp. Tscherne "« ' ^ g " ̂ ,!.
ErsNes. Vozel Johann, 1. EK.; Ers.A ^^,,il ^ , ^
tt'ias, Inf. Zajc Josef, 3. EK.; Geft̂  9 A ^ .
3.; Inf. Zima Andreas, 5.
Franz; Inf. Zupan Josef, 4, K- ""2, K-,""' 5",
ment Nr. 87: LstInf. Sinigol Alo's, ^ ^ ^ ŷg!»
vom Feldjägerbataillon Nr. 9 als " ^ ss,: , ^ ,
Dillner Anton, 4. K.; Jag. S p n ^ ^ a P " " ' ' ^ ^
Feldjägerbataillon Nr. 20: ResI"y- Hsllis" ^ ^ '
NgStb., tot. -~ Nerichtigungen zur ^ ,^ j . / - ^ ^
Fähnrich Fink statt Fn,k G o t t f t l c d ^ ^ ^ - ^

00 . — .

Ubersiedlungs -Jtnzeiffe.
Ich erlaube mir die höfliche fflifteilung, dass ich mit meiner

Spezerei-, Kolonialwaren-, Iflineralmusserhandltmg, ße!ti

Petroleum- und Salzniederlage ß
bereits in mein eigenes Haus JKonffreSSpiOltZ 14 [frÜfter JlllJ äber^"1

Die Verkaufsräume befinden sieh im Hofe gegenüber dem Singange. /, H"tS''.
/eh empfehle mieh der verehrten Kundschaft auch hier zu recht regem Zusprti

Zusieherung stets aufmerksamster Bedienung. A ^/

Hoehaehtend JullUS &*
A



^aibacher Zeituna Nr. 247 1773 27. Oktober 1915

VlctU^sUl Verlustliste Nr. ^6: ErsRes. Matelko statt
Ins ^ H " ' N , L I N 27, kricgsgef. (war tot gemeldet);
< ? ^ ^ " c n ^ L I R 27, MGA 2/27, krieysgef.
8 . K ^ " gemeldet)-. Geft. Tomec Josef, L I N 27,
lufck?saes- ^ ^ ^ ^ gemeldet). - I n der Ver-
s w e r l s " ' ^ ^ ^ folssendc'aus Krain stammende I n -
bMttm^ ^ iiandwehrinfantericregimmts Nr. 36 l.ls
>,ünc '^?« gewiesen: Vertoncel Johann, 8. K., Dcr-
^°nn 4^K ^ ' ^ ^ " Laurenz, 3. K.; Z c k i M

2 ^ » >.' ^' ^ ' ^"" Boroevic.) Der Gemeinderat der
d°n V " " . ^ " ^"bc hat den General der Infanterie
K t n u ' « " ^ ^ ^ einstimmig zum Ehrenbürger gewählt.
^ e c i i ^ " " " S l e r l e c z hat aus diesem Anlasse den

' luhwr beglückwünscht, der hiefür herzlichst dankte.
^effnü ^"?l'che Lllndsturmmuftcrunst-Nestinlnulngen,
^'«e^ul ss ^ Einjährigfteiwilliqemeäit und vor»
^"Vw^t t - ^ ö l " Ergiinzungitprüftmg bei fteiwilli-
»lh) 1 ^ " ln das gemeinsame Heer «der in die Land-
^ Llm^L ^lnverständnis mit dem k. k. Ministerium
^^^^e r te id igung . dem kgl. ung. Landesverteidi-
^ert i lm ' "^^ ^ n : k. und f. gemeinsamen Fwanz-
c tzo^^ . ln Angelegenheiten Bosniens und der Her-
^kburtZi^ . anläßlich der neuerlichen Musterung der
^sllltn ^NMll.° ^ ^ ^ " "b l396 in Österreich und in
>'^nM^? ^ Hercegovina, in dm Ländern her
!^M«, ,° igm ^ " n e außerdem auch der Geburts-
ttn tzF.^2, 1893 und 1894, hinsichtlich des beding-
^ ^"Ugfteiwilligmrechtes verfügt: Die im Jahre
^ 191?/?" haben nachzuweisen, daß sie im Schul-
!^ t k i i ^ Zumindest in jenem Jahrgang einer für
MlM^NssfteinMigcnrecht in Betracht kommenden
^"» 3. ' ^ ^ " ' burch. dessen ordnungsmäßige Been-
? ^ ^ " a c h den Bestimmungen des s 21:1, dritter
> ^ Wehrgesetzes, ^^" Anspruch auf die Zulas-
."Ht ^gcinzungspri'lfung erlangen würden. Die im
°iez ̂  5̂ Geborenen haben — sofern sie nicht ohne-
!!" chii^"^"^- bas die wissenschaftliche Befähigung
,?l" ^ ^ " Präsenzdienft beurkundet, vorzeitig er-
^ « ^ . ^ nachzuweisen, daß sie im Schuljahre
I?" °llw ^ e m Jahrgange einer Lehranstalt, durch
'he Hl^Msmäkige Beendigung sie die Wissenschaft-
Metz Ä'"UNF fiir den einjährigen Präscnzdienst er-
f "Lllnn > "bel m dem diesem vorhergehenden
^ i8^ / ' "e r solchen Anstalt stchen. Die in den Iah
w? 5hns> ? ^ ^ ^ Geborgen müsse,: behufs Erlangung
^ l 9 i ^ Rechtes nachweisen, daß sie im Schul

K c k e i ^ ;m i ^ Jahrgang einer für die Ein-
^^ltai^ 5^^bchünstigung in Betracht kommenden
? ftil^ '^ben. Dm im Jahre 1892 Geborenen kommt
I^VlNll ^ ^ "nb l894 Geborenen vorerwähnte No-
^ W , ""r dqnn zu, wenn dieselben nachzuweisen
^'1914 b sie bei der (Landsturm)MustAnmg im
^ w o „ ^eignet erkannt, zu,n Dienst mit der Waffe
3^Un?V" 'b später als dienstuntauglich entlassen
i^Üen" durch ^^ Dienstleistung verhindert wurden,
I^I j .^nspruch auf das Einjährigftciwilligenrecht
V iiUr 3 ^^4/1'7i zu erwerben. Die vorzeitige Zu-
^>>. ^Nänzuns,spn>funq wird d:n den Gcburts-
le! ^ ^ ! , « "nd l«96 angehörenden Wchrpstichti-
zAlam.Wlchwng zum freiwilligen Eintritt in das
h. btf n?,.An oder in die Landwchr bewilligt, die
^"N><t d A " Musterung zum (Üandsturmdienst)
A» "' dull? -^affe geeignet erkannt werden unb nach-
k^llner >, . " " Schuljahre 1915/16 in jcn«>n Iahr-
^ ^ e i c k . " 'M § 21:1, dritter Avsatz des Wchrgeset-
^ ^ o ^ u t e n Lehranstalten als öffentliche Sch/ilcr

^giin,i.I '"lb- dessen Absolviemng die Zulassung
t< ^ ^ ^p^üftlnss begründet.
^ ^ s e r ^ ^ " Isonzo Armee für die Kriensma-
^ f " 'n h__ .^chnnacht zu Lande und zur See wett-
^ ^>at n 5>" Pflichterfüllung in der Verteidigung
V ' ^ c h vollbringen Heldentaten, die nicht nur
^ ^ Käni3l^ Bewunderung hinreißen, sondern die
^ü^ f fe M r in dm Schützengräben und an Vord
^ ? 5 U^ ! Negenseitiger Werlschätzung und ticfbe-
)!^s edi^^ng erfiMen. Einen wahrhaft erhebenden
^ ^^lnne, ?."N"dschciftlicher Tugend liefert jcyt die
V > N i> s'^ "U" durch fünf Monate den Ansturm
V ° " uns^ Aschen Millioncnheeres abwehrt. Die
^<'«sammel^^üdwestfront, Offiziere und Mann-
7 ^ ^nnatcn?' ! " " " ""chte sagen, im umm erbro-
^ > e n ""Hagel der welschen Geschütze, fur die
^ Nlcw,^ ^ ^ ' " und sind glücklich, fiir die glech
H n . D " " ^ ^ einen großen Betrag ausgebrach
H"'lte d;, ̂ Nreich, F^f " ^ „^cr IsonzoMacht
5t? '̂d<:m <?3^berzi8e Spende seiner Soldaten mit
^ ^Mn,?,^ 'nen an den Flottenkommandanten:
^l»l.^lt. i ^ Zur dauernden Erinnerung an die
^ s.°n S^er es ^ I ^ , ^mee vergönnt war.

! X , ^ ? u l t e r mit der unte. dem weisen Kom-
!^e? "'. ein???2 stehenden k. und k. Kriegsmarine
^l°s ber f "^Helt in der sich die traditionellen Tu-
^ ^ l s i z " , ' Motte so herz erfreu end zeigten, be-
M > n e e ' n " 3 Mann der Isonzo-Annee, der
K<^anz'" 'nFonds , ^ . ^ ^ I,^cm ich Eure
> < ^uor ^aebenst bitte, diesen Fonds als ein
> ,b" Is^??bschaft und bemmdernder Wert-

' > ^ d ^ ° l l ^ l l r m e e fiir ihre Kameraden zur See
^?. ^ ^ H i A ^ ^ Eurer Exzellenz als bester
i > ^ > b ^ Ä w l s s , bei der Kriegsmarine anheim-
? ^ N V e t r ? / ^ ^ " " Gutdünken verfügen zu

' « ^ V ^ 63.000 X Gleichzeitig dem k.u.k.
" ^ . d^?°lct t ion, überweisend, bitte ich

"rn Ausdruck meiner aufrichtig und4

warm empfundenen Verehrung zu genehmigen, mit wel-
cher sich zeichnet Eurer Exzellenz ergebenster N o r o e -
v i 5, G. d. I . " — Der Kommandant unserer Seestreit-
kräfte antwortete mit den herzlichen Worten: „Eure
Exzellenz! Den Empfang des gütigen Schreibens vom
14. d. M. bestätigend, bitte ich Eure Exzellenz, fiir die
der k. und k. Flotte so warm ausgesprochene Anerken-
nung meinen innigsten Dank entgegenzunehmen und den
Offizieren und Mannschaften der heldenhaften und sieg-
reichen fünften Armee den tiefgefühlten Dank der gesam-
ten Kriegsmarine für die über aushochherzige, von sel-
tener Opferwilligleit und Kameradschaft zeugende Spende
übermitteln zu wollen. Die k. und l. Kriegsmarine, welche
nlit aufrichtiger Bewunderung den Heldentaten der unter
der erprobten Führung Eurer Exzellenz stehenden fünften
Armee an der Isonzo-Front folgt, fühlt sich durch die
Sympathie, die sich in dieser außerordentlich hohen
Spende manifestiert, ganz besonders geehrt und tief ver-
pflichtet. Ich glaube, den Intentionen der hochherzigen
und tapferen Spender am besten zu entsprechen, wenn ich
den gewidmeten Betrag dem Fonds für die Unterstüt-
zung der Witwen und Waisen nach im gegenwärtigen
Kriege gefallenen Angehörigen der k. und k. Kriegsma-
rine einverleibe. Genehmigen Eure Exzellenz den Aus-
druck der vorzüglichsten Hochachtung und steten Vereh-
rung. Eurer Exzellenz ergebenster Anton. H a u s in. p.,
Admiral."

— < Verpflichtung zur Abgabe von Hülsenfrüchten.)
Mit Minifterialverordnung vom 21. September 191b lvur-
den bekanntlich die Produzenten bon Hülsenfrüchten ver-
pflichtet erklärt, drei Viertel der heurigen Ernte an die
Kiicg3getreidk°Verlehr3c,nstalt abzuliefern, über Antrag
der l. I. Lalidesrcgierung für Krain hat das l. t. Ministe»
rium des Innern die Kriegsgetieide-Vcilchrsanstalt auf.
gefordert, bis zu einer weiteren Regelung denjenigen Pro»
duzcnten von Hülfenfrüchten, welche von diesem Artikel
nicht mehr besitzen, als ihr Eigenbedarf beträgt, nichts ab-
zunehmen. Erst nach Durchführung der Vorratsaufnahme
werden diesbezüglich eventuelle weitere Weifungen er»
gehen.

— (Flüchtlinge,) die vor dem Kriegsausbrüche ihren
ständigen Wohnsitz in den Städten Krakau und Pobgorze
hatten, haben sich inneThalb acht Tagen bei der k. l. Po-
lizeibehörde^ bezw. der Vczirlshauvtmannschaft ihres
Aufenthaltsortes, mit ihren Personaldokumenten behufs
Anlegung einer Konsignation, auf Grund welcher ihnen
die Nückkehrsbewilligung vom Feftunaskommando Kra-
kau erteilt werden wird, zu melden. Sobald die Rück-
kehrsbewilligung einlangen wird, werden sie binnen drei
Wochen in ihre Heimat abzureisen haben, zu welchem
Behufe den Mittellosen Empfehlungen zur freien Fahrt
auf der Eisenbahn ausgefertigt werden.

— < Spenden.) An Stelle der Schniückung von Fa-
miliengräbern haben gespendet: Frau Valentine B u c z -
k o w s l a , geb. VIeilocis, für das Rote Kreuz 20 K.,
Baron und Baronin Ü iechtenberg für das Rote
Kreuz 100 K.. für die Kriegsfürsorge 100 K.

— (Kleie in der städtischen Kriegsverkaufs stelle.) Für
Geflügelzüchter werden die Kleie im Kleinverkaufe in der
städtischen Kriegsverlaufsftellc am Auerspergplah ab-
gegeben.

— (Lieferung von Winterwäsche für das k. und l.
Heer.) Das k. und k. Kriegsministerium beschafft Ende
des laufenden Monats noch geringe Mengen nachstehender
Artikel: Fuhschützcr für Reiter, Wintcrlcibeln, Winter-
unterhosen, Pulswärmer, Sweater. Wollfuhlappcn, Woll-
strümpfe, Filzeinlaysllhlen, Asbeftcinlagsohlen. Bemusterte
und gestempelte Offerte sind bei der 13. Abteilung des
Kriegsminiftcriums einzureichen und haben den Liefer-
preis, die Liefermenge sowie den Liefertermin zu ent-
halten.

— (Wehrschild in Eisen.) Die Stadtgemeinde Kram-
burg hat beschlossen, zu Gunsten des Unterstützungssonds
für Witwen und Waisen gefallener Krieger emen Wehr-
schild aufzustellen und mit dessen Nenagelung am ?. No-
vember in feierlicher Weise zu beginnen. Die Gemeinde-
vertretung hat in ihrer jüngsten Sitzung den Beschluß
gefaßt, für einen Nagel den Betrag von 100 Kronen zu
widmen.

— (Kramische Industrie-Gesellschaft.) I n der vor-
gestern unter dem Vorsitze des Obmannes, Hugo von
N o,ot, abgehaltenen Generalversammlung wurde der
Rechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr 1914/15 er-
stattet, die vorgelegte Bilanz genehmigt und beschlossen,
den Dividendcnschein pro 1914/15 mit 10 Kronen vom
26. Oktober 1915) ab zur Einlösung zu bringen. Die in-
folge Ablaufes der Funktionsdauer ausscheidenden Ver-
waltungsräte wurden wiedergewählt. I n der darauf ab-
gehaltenen Sitzung des Verwaltungsratetz wurde das
Präsidium in seiner bisherigen Zusammensetzung wie-
dergewählt. « . « m. ,.

— (Zehn Jahre Hotel „Union".) Morgen werden
es zehn Jahre sein, seit das hiesige Hotel „Union in
festlicher Weise eröffnet und dem Verkehre übergeben
wurde. Die Idee, in Laibach ein erstklassiges Hotelunter-
nehmen ins Leben zu rufen, war, wi« es das eiste De-
zennium seines Bestandes lehrte, glücklich. Das Hotel
„Union" ist heutzutage sowohl mit Hinblick auf die Un-
terkunftsverhältnisse als auch auf Veranstaltungen aller
Art für unsere Stadt geradezu unentbehrlich.

— lGeschäftsnachricht.) Herr Julius E l b e r t ,
langjähriger Mitchef des renommierten Geschäftshauses

Michael Kaswer, hat seine Spezcrei- und Kolonialwaren»
Handlung in sein eigenes Haus am Kongreßplatze 14
übertragen. Die Verkaufsräume befinden jich im Hofe
gcgenübei dem Eingänge.

— (Anmeldung schulpflichtiger Kinder.) I m Nach»
hangc zu der dk'sbczünlickcn Notiz wird bemerkt, daß nur
solche schulpflichtige Kinder in, städtischen KonskiptionS«
amtc angemeldet werden müssen, dir Privatunterricht ge»
nictzen oder infolge allerlei Gebrechen leine Schule be»
suchen. Von dcr Anmeldepflicht sind i.cdoch jene Kinder
ausgenommen, die zwar leine Schule besuchen, jedoch eine
zur Zeit noch nicht eröffnete Schule zn besuchen ge»
denken. le .

— (Vom Volksschuldienfte.) Der t. t. Bezirksschulrat
in Gottschee hat die gewesene Supplentin in Reifnih, Jose»
fine O v e r m a n , und die absolvierte Lehramtsta-ndida-
tin Friederike B o i n a r zu Supplentinnen an der Volls»
schule in Laserbach bestellt. — Der l. t. Bezirksschulrat in
Littai hat an Stelle des zur aktiven Militnroienstleiftung
eingerückten Oberlehrers Anton T u r k die Lehrerin Lub»
milla A b r a m mit der intcrimiftisck^n Leitung der drei-
tlcrssigen Volksschule in Hl. Kreuz bei Littai betraut. —
Der t. t. Lanoesschulrat für Krain hat die Bestellung der
absolvierten Lehramtskandidatin Maria Schau ta als
Hilfslehrerin an Stelle des zur Lanosturmdienftleiftung
eingerückten Lehrers Franz R<raz und die Bestellung der
mit dcm Reifezeugnisse versehenen Lchramtstandioatin
Leopoldine 2 u m e r crls Lehrerin an Stelle der aus dem
Schuldienste getretenen Lehrerin Maria Tschabn an der
vierklasfigen deutschen Privatvolksschule des Laivacher
Schulkuratoriums in Sava bei Ätzling zur Kenntnis ge-
nommen.

— (Ein Kind ertrunken.) Am verflossenen Freitag
nachmittags spielte der vier Jahre alte Inwohnerssohn
Johann Volha in Mala vas, Gemeinde Iggdmf, mit
seinen Geschwistern in dcr Nahe einer Brettersäge, wo
dessen Vater als Arbeiter beschäftigt war. Beim Nach-
Hausegehen fiel der Knabe, dcr den über den Î kabach
führenden Steg passieren wollte, in den Bach und ertrank
darin. '

— (Verhaftung einer fteetbrieflich Verfolgten.)
Sonntag nachmittags wurde in Suhadole die vom hie-
sigen Lanbesgerichte wegen eines verbrecherischen Be-
truges steckbrieflich verfolgte Strohhutnäherin Maria
Podlipnik verhaftet und dem Bezirksgerichte in Stem
eingeliefert. '

— (Diebftahl.) Der Besitzerin Äntonw Marolt in
Zaaorica bei Veldes wurden unlängst aus einem Klei-
derkasten eine vergoldete Damenuhr samt Kette, ein
goldener Fingerring mit einem blauen Steine und eine
schwarzlederne Handtasche gestohlen.

— (Ein Vlotorfahrer durch ein, Fohlen zum St«rze
gebracht.) Als am vergangenen Donnerstag ein Motor-
radfahrer auf der Rcichsstraße nach Großlupp fuhr, ga-
lopftierto ein mit dcr Mutterstute auf der Wiese wei-
dendes Fohlen über die Straße und rannte direkt in das
Motorrad. Der Radfahrer kam zu Falle und zog sich
mehrfache Verletzungen zu. Das Motorrad wurde eben-
falls stark beschädigt.

— (Aufgegriffene Zigeunerbande.) I n Ustje bei
St. Martin wurde am Samstag eine fünfköftfige Z i -
geunerbande, bestehend aus zwei Männern, zwei Weibern
und einem achtjährigen Knaben, aufgegriffen, die sich
kurz vorher angeschickt hatte, bei einem Nauernhause
Hühner zu stehlen, jedoch vorscheucht worden war. Sie
ist überdies auch anderer in dcr letzten Zeit verübten
Diebstähle dringend verdächtig. Die Zigeunerbande
wurde dem Bezirksgerichte in Littai eingeliefert.

— (Verhaftung eines Emschleichers.) Sonntag ge-
gen Mittag schlich sich ein unbekannter Mann in die
Wohnung der Keuschlerin Maria Ko5uh in Sap ein,
entwendete eine an der Wand hängende Taschenuhr samt
Kette und verschwand damit. Die Vestohlene, die den
Dicbstahl bald bemerkte, verständigte davon die Gen-
darmerie, der es gelang, den Täter in der Person eines
beschäftigungslosen Schneidergehilfen aus dn Gegend
von Sesana in LaniZöe auszuforschen. Der Angehaltene
war noch im Besitze der gestohlenen Uhr und Kette. Er
wurde dem Bezirksgerichte eingeliefert.

— (Schwerer Unfall.) Beim Sammeln von trocke-
nem Holz auf dem Schloßbergc stürzte an einer steilen
Stelle eine 31 Jahre alte Hausmöisterin ab und fiel in
den Hof eines Hauses am Alten Markt, wo sie» so schwer
verletzt liegen blieb, daß sie mit dem Rettunaswaaen ins
Landessftital überführt werden mußte.

Auf die Kriegsllnleihe zu
zeichnen, ist Wicht jedes

Österreichers!
SflWKSP^ iorvaforiurnj

^^^^^^mKr^ 1666 32—llf"
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Der Arieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespandenz-Oureaus.

Öfterreich-Ungarn
Vo« den Kriegsschauplätzen.

M n t , 26. Oktober. Amtlich wird derlautbart: Wsten
Oktober. Russischer Kriegsschauplatz: I m Tuoweften von
Czartorysl warfen die l. und k. Truppen mehrere An»
zriffe russischer Tchschendivisiunen zurück, wobei sie zwei
Offiziere und 50l) Mann ssesanzrn nahmen und ein Nla«
schincngewehr erbeuteten. Teutsche Regimenter warfen
den Feind beiderseits der von Nordweftcn nach Czar-
torysl führenden Straße. Insgesantt Netzen die Russen
in diesem Raume gestern vier Offiziere und 1450 Mann
imd zehn Maschinengewehre in der Hand der Verbünde»
ten. Zonst blieb die Lage im Nordoften unverändert. —
Italienischer Kriegsschauplatz: Der gestrige Schlachttag
verlief im Verhältnisse zu den vorangegangenen an der
Front der Hochfläche von Doberdo ruhiger. Dagegen
wurde um unsere Bruckenlopfstcllungen vun Görz und
Tolmein sowie im Abschnitte nördlich von Tolmein bis
zum Krn wieder äußerst heftig gerungen. M e diese
Kämpfe endeten mit dem vollen Mißerfolge des Mgrei»
fenden Feindes. Am Krn brachen drei Vorstöße der I ta -
liener in unserem Feuer zusammen. Vor dem Mrzli vrh
scheiterte ein feindlicher Nachtangriff. Gegen den Tol«
meiner Brückenkopf bereitete nachmittags ein besonders
lebhaftes Artillericfeuer neue Angriffe starker Kräfte vor.
Spät abends schlugen unsere Truppen einen solchen An-
griff auf die Höhe westlich von Santa Lucia, keute zeit»
lich früh einen zweiten gegen die Stellung nördlich Ko»
zar^e, der bis zum Handgemenge, führte, unter schwer
ften Verlusten für den Feind zurück. Der Raum südlich
von Lesola stand zeitweilig unter Trommelfeuer. Ein
schwächlicher italienischer Angriff gegen Zagora wurde
leicht abgewiesen. Ter Monte Sabotilw, uor dem der
Gegner in den letzten Tagen mindestens 2500 Mann ver-
lor, wurde gestern nicht mehr angegriffen, wohl aber von
der italienischen Artillerie heftig beschossen. Zahlreiche
Granaten fielen anch in den Südteil von Görz. Abends
griffen sehr starke feindliche Truppen die Podgora Höhe
an; eß half ihnen nichts, daft sie Vomben mit giftigen
Gasen verwendete»»; sie wurden blutig zurückgeschlagen.
Gestern ließen sich die Verluste der Italiener bei ihren
Angriffen gegen die Hochfläche von Doberdo stellenweise
übersehen. So liegen vor der Front eines unserer Infan-
teriercgimcnter 3 l M feindliche Leichen. An oer Tiroler
Front wiesen die Verteidiger der Lafraun-Stellung einen
Angriff des italienischen NN. Infanterieregiments ab.
- Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die östlich von Vi5e.
«rad vorgehenden österreichisch-ungarischen Truppen war»
fen den Feind an die Grenze zurück. Nnter den Gegnern
befanden sich nebst serbischen Vatailloncn auch montene-
grinische. Die im nordwestlichen Winkel Serbiens operie
»enden k. und t. Truppen der Armee des Generals von
Köveß nähern sich der oberen Kolubara und der von den
Serben vor unserer Reiterei geräumten Stadt Valjeva.
Tie von Obrenovac südwärts entsendeten österreichisch
ungarischen Divisionen entrissen dem Gegner nach er-
bittertem Kampfe die starten Höhenstcllungen südlich und
südöstlich von Lazarevac. Die Truppen trieben den Feind
über Arangjelovac zurück. I n Topula und auf den Höhen
östlich davon stehen österreichische««arische Kräfte im
Gefechte. Die beiderseits der Morava vordringenden
deutschen Armeen bemächtigten sich der Höhe nördlich
von Ra<üa, des Ortes Marlovac und weiterer serbischer
Stellungen südöstlich von Pctrovac. Das Gebirgöland in
der Donauschlcife südöstlich der Klisura lst zum «roßten
Teile vom Feinde gesäubert. Es wurde» hier drei von
den Serben verlassene Geschütze eingebracht, darunter
ein schweres. Der Stellvertreter des (5hefs des General-
stabes: v. H ö f e r , FML .

Für den Witwen- und Oaisenhilfsfonds.

Wien. 2« Oktober. Dem „Neuen Wiener Tagblatt"
zufolge hat die Metallzcntrale, Aktiengesellschaft, dem
Witwen- und Waisenhilfsfonds der gesamten bewaffne-

ten Macht zu Handen des Generals der Infanterie
Freiherrn von Schönaich eine halbe Million gespendet.

General von Boroevi« Ehrenbürger dreier kroatischer
Städte.

Agram, 26. Oktober. Ter Gemcinderat der Stadt
Po^ega wählte in seiner am 25. d. abgehaltenen Sitzung
den General der Infanterie von Noroeoi^ einstimmig
zum Ehrenbürger. Desgleichen wurde General von Vo-
roevi^ vom Gemeinderate der Stadt Vara?.din einstim-
mig zum Ehrenbürger gewählt. I n der Sitzung des Ge-
mcinderates der Stadt Brod, die Boroeuiä ebenfalls zum
Chrenlnitglicde wählte, kam es, als der Obergespan den
bezüglichen Beschluß verkündete, zu stürmischen Kund-
gebungen für den König und die Armee sowie für den
neuen Bundesgenossen Österreich-Ungarns und Deutsch-
lands Bulgarien.

Deutjches itteich
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 26. Oktober. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 26. Oktober. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Nordöstlich von Souchez wurden feindliche
Handgranatcnangriffc abgewiesen. I n den Kämpfen vom
24. Oktober sind an der vorspringenden Ecke nordlich von
Le Mesnil in der Champagne etwa 25l) Meter unserer
Stellung vorübergehend in Feindeshlmd gekommen. Ge-
stcrn wurden die Feinde wieder daraus vertrieben. Fünf
Offiziere und über I M Mann blieben gefangen» in un»
screr Hand. Nordöstlich von Le Mesnil hält der Feind
noch einen kleinen deutschen Graben beseht. Auf der
ssombreshöhc hatten unsere Sprengungen einen guten
Erfolg. Französische Sprengungen im Priesterwalde blie-
ben ergebnislos. — Ostlicher Kriegsschauplatz: Heeres-
gruppe des Generalfeldmarschalls von Hmoenburg: Der
Illurt-Abschnitt nördlich von Illuxt ist wieder überschrit-
ten. Das bereite vorgestern vorübergehend genommene
Gehöft Kasimirschli ist fest in unserer Hand. Heeres-
gruppe des Gcneralfcldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern: Russische Angriffe ostlich von Baranowttschi und
gegen unsere Kaualftellung südlich des Wygonowsloje-
Tees sind abgeschlagen. Heeresgruppe des Generals von
Linsingen: Ostlich von Kul l i <westlich von Czartoryst)
wurden in der Nacht zum 25. Oktober die feindlichen
Stellungen gestürmt. Ein allgemeiner russischer Wegen-
angriff blieb erfolglos. Gestern wurden weitere Fort»
schritte «emacht. Der Feind ließ vier Offiziere, 145U
Mann und zehn Maschinengewehre in unferer Hand. —
Aalkankriegsschauftlatz: Östlich von Visegrad ist die
Höhenlinie Suha gora-Panos erreicht. Der Angriff der
Armeen des Generals von Koveß und von Gallwitz
schreitet gut fort. Südlich von Palanla sind die Nord-
hänge des Ra5a-Tales in unserem Besitz, weiter östlich
sind Marlovac, Vel. Lacle und Kunvo genommen. I n
den letzten drei Tagm sind 96(1 Serben gefangen genom-
men. — Von der Armee des Generals Vojadjev liegen
leine neuen Meldungen vor. Oberste Heeresleitung.

Der König von Sachsen an seine im Osten
kämpfenden Truppen.

Dresden, 25. Oktober. Der König sprach an-
läßlich des in der Kriegsgeschichte beispiellosen
Siegeszuges im Osten allen beteiligten siegreichen
Truppen seinen wärmsten Dank und die vollste
Anerkennung aus und ließ dies allen seinen im
Osten tämpfenden Truppen bekanntgeben.

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe.

Vctlin, 25. Oktober. Die Einzahlungen auf die
dritte Kriegsanlcihe betrugen bis 23. d. «732,5 Mark
oder 72.2 Prozent der insgesamt gezeichneten Summe.

Italien
Die Verluste der dritten italienischen Offensive.

Ver l iu, 25. Oktober. Nach der „Nationalzeituna/
melden schweizerische Blätter: Zur dritten Isonzo-
schlacht hat Italien selbst die erst vor vier Wochen
eingestellten Soldaten aufgewendet. Es sollte der große
Schlag geführt werden, von dem seit Monaten ge<

sprochen wurde, daß er einen Umschwung in derbes
läge bringen werde. Ioffre selbst soll vor emem F
nat die Nngriffsfront besichtigt und als ausge"?
gefunden haben. Nun brach auch die dritte »fa U A
Offensive zusammen. Mitteilungen von s^"''.'sche
Seite über Mailand berichten schon über """en «^
Verluste von furchtbarer Größe. Die M " ^ ' "
Blätter berechnen die Verluste der Italiener aus
ein Fünftel aller zum Sturm angesetzten Armee"

Geringe Vefriediguug ü b « dir große Offe»si"-
Lugano, 25. Oktober. Als Gesellschaft ^

Königs schaut der Minister der zu erlösenden ^ ^
Barzilai, den italienischen Kriegstaten z u - ? ^ h e l
Nische Presse sucht dem niederschmetternden E"0ru ^
Transporte Zehntausender von Verwundeten i " ^
gegnen. I m übrigen gesteht sie selbst die g ^
Befriedigung über die unbedeutenden Ergevnm .̂
großen Offensive, deren Schwierigkeiten vorzug ^
geschildert werden. Die römischen halbamtlichen
lautbarungen sind bemüht, in mannigfaltiger o"
an den sehr glücklichen Verlauf der von den a n " ^
Tagesberichten teils noch verschwiegenen, te»» ^
bescheiden herabgeminderten Entfaltung d e r . ^ ^
Glauben zu machen, zugleich aber die SchwA» ^ .
mit dem Eintreffen von österreichisch-unganiHe
stärkungen zu begründen.

Tödlicher Absturz zweier Militärflies".
Lugano, 25. Oktober. Auf dem Mi l i t ä r s tH^

Miradifiori bei Turin sind zwei Flieger infolgeH ^
menstoßes ihrer Flugzeuge in hundert Meter V " ^
lich verunglückt. Neide Eindecker wurden« zen"^

T>er Päpstliche Stuhl ^
Eine Initiative deb Papstes zur Sicher««^

Sonntaasruhe für KrieaSaefanaene. . .

Rom, 25. Oktober. „Osseroatore Romano' l> ^<
vatikanische Note über eine Initiative dcs M ^ ^
Kriegsgefangenen die Sonntagsruhe zu s ' ^ ^ c ^
durch ihr Wohlbefinden möalichst zu fördern, ^ t i o ^ "
haln an alle Renierungen dev kriegführende" ^ g O "
einen warmen Aufruf gerichtet, damit sie ""^ ^ S ^
und humanitären Gründen allenthalben die ^ " ;clU^"
für die Kriegsgefangenen festsehen. Alle " " ^ d e^
haben schr bereitwillig dem Anfruf zugcst'""" ^ tlor
entsftrcchcnw formale Verpflichtung übcrno'"^ ^ F
dem viele von ihnen bereits tatsächlich " " " ^ n , ^
lichen Ruhetag gewährt hatten. Nie 9 ^ ' " " ^ , ^
uuter einschließlich die der Hohen Pforte, " U ^ . ^ , tx"
sem Alllasse erneut ihre Befriedigung ""^
wohltätige Wert des Papsteö.

«,t flll b'
Ein päpstliches Konsistorium. — Ein H"^"

gefallenen Krieger. .^, ^

Nom, W. Oltober. Das päpstliche ä " " ^ V ^ " ' ^
Ernennung der neuen Kardinäle dürfte " " ^hitt ^ .s
dem Jahrestag der Krönung des Papstes ^ ^hcl "
stattfinden. Der „Osservalore Nomano" s"? f v"" ^,
an, daß Monsianore Cagliero, T i t u I a r - E r M ^ l a . ^
baste nud apostolischer Tclegat für ^ ' " ^ iw' '
2. Dezember in Nom einzutreffen gedcnl^ ^ l i e r " ^
sten Konsistorium den Purpur zu empfa»^' ^zen '^^ , ,
härt dem Salcsraner-Oroen an. — ^M ^ ^ "
in der Üatarans-Basilila ein Hochamt f " l
Krieger aller Nationen stattfinden.

T>er See- und der L"^" '^, ' ' ' " '
Erfolgreicher Angriff eines unfcrcr ^ " '

der auf Venedig. ^

Wien, 26. Oktober. Amtlich wird ^ ^ «a^ ^
Oltober. Ereignisse zur See: Am ^ - ^ t ^ " B"
ta„s suchte ein italienischer Flieg« " ^ l i a l s ^ ^
Vunlben heim. wobei er, ohne einen A ^^eee " ^ ^
zmichten, drei (5in»nol,ner tötete u«^ ^ z,„l ^,^
dete. Ter Vesuch wnrde einige stunde ^ ..̂  „ ^ ^ .
sere Marineflieger in Venedig " " " " " ' ^ Fsl^ ^
N Uhr «aäM bis l Uhr ftüh in " " ^ ci-s .̂ iß
senal, die eleltrische Zentrale, den ^ ^ a s " "" ^
ftigunaswerle und andere « ' i l i t ä r i M ^ z.stl>^cht^
,md erfolgreill, mit Vombe» " " " ^ „ d e "
Kalibers belegten ,md zahlreich« !
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" nächsten Morsten „ m « Uhr früh «riff ein Teeflug-

^ uanrschtvllder neuerdinsss Venedig an, wo noch ein

^ " ^ l ' c h e n Bo,nbarde,ne»t herrührender Vrand ex-

M^te. Außer den früher aufgezählten Gebäuden wur

»eomal auch die Flugzeughalle und Krieg^fahrzeuge

'"Mich bombardiert. Schwächliche Versuche zweier

H " Flieger, unsere Nlt ion zu stören, waren durch

y ^^"vehrfeuer in kürzester Zeit vereitelt. Ve i beiden

"«rhmlmgen wurden »mserc Flieger von starker «lr-

" ' ° hchig, aber erfolglos beschossen. Alle lehrten nn-

' ^ " zurück. Flottenlmmnando.

^'rprdieruna eines iialienischen Poftdampfers.

ü i < h ^ ^ 28. Oktober. Der „ M a l i n " nicldet aus Sa.lo-
^onck/^'' ^"^'^lische Postdampfcr „Sci l la" wurde im

^ n Meere do» einem Unlcrseebool versenkt.

Die amerilanische Nute an England.

ü n ü ^ " " ' ^ ' Oktober. „Exchange Telegraph Eon»?

"'e" meldet aus Washington vom 24. d. M . : Die

lanische Note an Gngland über d « Vlocknde der

c,̂  Hnfcn und die Veschlagnahme an«rita»ischer

.̂ n"l rrNart die englisch-königlichen Verordnungen

^ ' ^ c c l f t t i c h «ngcschlich und nichtig. Die Vcrord«

!°i^ ^ l lndc l tcn außerdem die Bänder verschieden in-

,- ' als Elandinavien nach Deutschland ausführen

!^ ' . bereinigten Staaten aber nicht. Die Note be»

^ ^ " " Vlockadc Neutrale nicht bindet, wenn sie

^ sch l i ch durchgcfilhrt w i rd . D ie Note beftreitet,

l ' , ^ ' verwehrte amerikanische Ausfuhr beweise, daß

^ , ^ "ach Deutschland gehen, ferner daß die Ve«

b»l,! ^ Exporteuren zufalle. Die Nute besteht endlich

Hit/ ^ ^ ^ " ' t r a l e in jedem Falle dach Recht haben,

M ' ' l leine Konterbande sind, «ach Deutschland auö-

^ > " " ^ enthält die nachdrüclliche Forderung nach
" " ber Meere.

Der englische Flaggenbetrng.

l !^ t I iÜ^" ' 25i. Oktober. Die „Londoner« Gazette" Per-
" ^ s ^ '̂Ue Kabinettsoroer, wodurch die frühere Ka-

^ m ^ beseitigt wird, worin dic britische Ncgie-
«?ltlat' Kriegsdauer den Artikel 57 der Londoner
I^Iics, ""nah,n, der dcstimint, das; der neutrale oder
^t z ^ Charnllcr eines Schiffes durch die Flagge,
felic >/"^eu es berechtigt ist, entschieden wird. A n
Mich? Nenmmtcn Arti lelö werden die britischen P r i -
^ l ^ slllilnftig die Äestiinnmngen unwendm, dio

° " ihnen beobachtet wurden.

Gekapert.

^ ° " , 25. Oktober. Der Msssaggero" meldet:
ÄHss ^ Torpcdojäger „Archer" kaperte ein Se-
i ^ i t i l l n ^ " neutraler Flagge, welches Waffen und

^1 s n ^ " ^ " ^ b " ägyptisch.Libyschen Grenze

England
' " ie l die Verbündete« England kosten.

fte^"?°u, 25. Oktober. Der parlamentarische Mit-
M » ^ . "Daily Chronicle" teilt mit, daß die Zu-
^ 6 Alands an die Verbündeten am 31. März
""d «„ " " ' ^ die Summe von 900 Millionen

"Ersteigen werden.

y Maßnahmen «ege« die Arbeiterpresse.

> e n ' f i ^ ^ - Oktober. Die Londoner Polizei befahl
lhen ^ . " ^"Nen di<. Vernichtung von elf Veröfsent-

" r Arbeiterpresse.

Portugal.
i V°»»d ' " ^ " s " l , r in ^llmada bei Lissabon.

ö ' I n Us,?"''Oktober. ..Nmlliellistc" meldet aus Lissa-
< Einw« "ba bei Lissabon brach ein Aufruhr aus.
tziff ften ^ ' " plünderten die Lebensmittelgeschäfts
^ "n ah 's ^bensmiltclteuemng aufzutreten. Aus
bes^"b N . „ 7 " ^ e Truppen wurom ,nit Gewehrschüs-
» B e i ? " ' empfangen. Die Stadt ist militärisch

^ e n UM5°'M Aufruhr ist auch eine große Anzahl
" s Leben yckonlmcn,

^^"Ng Nuzland.
^!" ^ l h y n i e n und Mins f . — Die Frage

^ Ä t ,« w"berufu«g der Dnma.
^ " ' t n " u n ^ ^ " " b e r . „Rußkojc Slovo" meldet:

^erlln««, -. '̂ ^ " " d e n immer mehr geräumt.
'»«kreisen verlautet, daß die Duma nicht

früher als am 3. Dezember einberufen werden wird,
da sie jetzt gar nichts zu tun hätte und sich nur mit
Interpellationen und unnützen Kritiken zu beschäftigen
hätte, wodurch dem Lande nur Schaden entstehen
würde. Alle Kriegsuntauglichen sollen noch einmal
ärztlich untersucht werden.

Beabsichtigte Monopole.
London, 25. Oktober. Das Neuter^Vureau meldet

ans Petersburg: Die Regierung beabsichtigt. Monopole
für Tee, Zucker, Kaffee und Wein einzuführen.

Eine Gntschllesiunl, der Verbände ber Rechten.

Movtau, 25. Oltobcr. «Novu^ Vrcmja" berichtet: Die
Verbände der Rechten veröffentlichen in der russischen
Presse eine Entschlichnnn, worin gcfm-derl wi rd: Unter-
lassung aller Reformen Iiis zum Ende dcs Krieges, da
sämtliche Kräfte für die Kriegführnilg erforderlich scicn-,
Vertagung der, Iudenfragc, da ihre Behandlung die Volls-
massen erregen lünntc: Vcrlueigerung der Amnestie, ins-»
besondere rück sichtlich der Strcilbcw<,'s,nng in den Muni«
tiontzfabrilen- Ablehnung der Minisicrvcrantlvortlichleit,
die nnr Verwirrung hervorbringen tünn>tc; Ausstattung
der lNcgicrung mit besonderen, weitestgehcndcn Vollmach-
ten, um mit eiserm-r Heftigkeit alles znr Vorbereitung des
Sieges dnrchznfülircn: Kampf gcgcn die Tcucrnng und
l>a« Deutschtum; militärische Orgnnisalion aller Fabriken.
Tic ganze liberale Presse ist empört übcr dic offen zu°
tage tretende Meattion und spricht dieser Entschließung
jede Bedeutung ab. da die Massen lcincötvcgs hinter ihr
ständen.

Rumänien.
Dic Kundgebungen der Krieaspartci.

Bularest, Ü5. Oktober. Gestern nachmittags hat die
st'it langem angekündigte öffcntlicl)c Versammlnnss der
unionistischen Föderation stnttacfundcn. an der vorwie-
gend angcworln'nes Pnbl i lum teilnahm. Da die Führer
das Hauptgewicht auf cinc Stra^enknndgebung legten,
dauerte die Versammlung kaum eine Stunde, worauf die
mehrere hundert Köpfe slarlc Mcngc vom Vcrsannnlungs-
faalc in die (xinptftraße Äuta'rests zog. An der Spihc gin-
gen Arm in Arm ssilipescu. Talc Ioncöcn. ^ icu .Ucnopol,
Uulacö, Delavrancca nnd Ist rat i . Die Ncnicrung hattc zum
Schuhe der öffentlichen Ordnung polizeiliche und mi l i tä.
rische Kräfte anfgcbotcn, dic, ohne den Umzug in dcr
HlNlptstra1;e ganz zu verbieten, bcim ^'ationaltl>catcr, von
l>cm der Wcg zum königlichen 36sios', sührt, den Manife-
stanten den Weg versperrten. Unter Absingung nationaler
Lieder lvar dic Menge biö dorthin gelangt. Da aber der
militärische Kordon nicht nachgab, verblieben die Teilneh-
mer dort, ohne das; es zu einem tätlichen Zusammen-
stoße mit dem mililärischcn und dem polizeilichen Auf-
gebote gekommen wärc. Die Führer entfernten sich nach
kurzen Verhandlungen mit dem Führer der Truppen und
begaben sich in den nal>egelegencn Filipescu-Kluli, von des-
sen H^allon aus l^oga nus Siebenbürgen, ferner Drumaru,
Filipesru und Mil le Nedcn an die Mcngc und dic Solda-
ten hielten des Inhal ts , daß c6 eine Schmach sei. da's; die
Armee, die gegen die Ungarn zu marschieren bestimmt
sei, gegen Rumänen verwendet wcrdc. v,nzwischcn wuchs
die j^ahl dcr Anwesenden durch Huzuss des üblichen 2mm-
lagsput'likums an. das die Redner anhörte und allla--
micrte. Der Zweck dcr Unternehmung war von den Füh-
rern allmählich ins Zweifelhafte und Zweideutige verscho-
llen worden. Wenn ursprünglich die Parole galt: Kein
Wurl mehr. wir brauäicu Tatcu, so schrumpfte diese schon
vor dcr Versammlung in die Forderung nach schlcunigster
Mul'ilisie.runa, zusammen. Schlichlich deckte Filipescu den
eigentlichen Zwcck auf, indem er, von Erregung über«
mannt, vom Nalkou herunicrschric: Ich habe Vrai ianu
den Valer gestürzt, ich werde auch den Solm stürzen. Je
länger die Menschenansammlung andauerte, um so mehr
nahm sie einen gemütlichen Charakter an. Schließlich cnt«
wickelte sich in den Abendstunden ein gedrängter Korso
auf cinem kleinen Raum.

Vulnrrst, ^5. Oltolx'r. Vei eiuer llcinen Schlägerei,
dic gestern zwischen den vordcrsicn Man<fcftantcn. deren
Führcr allerdings l'ereits vcrsch>ul>nden waren, »md der
Soldatenkettc stattfand, wurde ein dreizehnjähriger Junge
verwundet. Er ist noch gestcrn gestorbcn. Picr andere junge
Lcule siud l>ei der nlcichen («clcgenl>cii verwundet worden.
Die Polizei hat keine Vcrl>af!ungen vorgenommen. Die
Truppen wurden aegcn Mitternacht zurückgezogen. wor<mf
die Manifestanten die Fenster der Medaktion des Blattes
..Minerva" sowic i,n .hause dcS lilieralcn Klubs und dcs
Marghilomanllulis cinschluacn.

Vulaarien.
Au» dem H«upta»»ll?»iel.

Sofia, 25. Oltobcr. Die „Agence tsl. bulgare" mcl.
det: Der ehemalige Kriegsminister und Ministerpräsident

General Ra<:o P c t r o v , der im ersten Vallanlricgc Chef
detz Oeneralstubes war, wurde dem HaAptaimrtier zuge-
teilt.

Z»lück»eisung einer serbischen Beschuldigung.
Sofia, 25. Oktober. Die Agence Mgraphique

bulgare meldet: Die Serben schleudern von amtlicher
Stelle Anklagen gegen die bulgarische Armee, indem
sie behaupten, daß die bulgarischen Truppen bei ihren
Unternehmungen in Serbien von Dum-Dum-Ge-
schossen Gebrauch machten. Der bulgarische General-
stab weist diese Beschuldigung kategorisch zurück, da
die Verwendung von Dum-Dum- Geschossen bei
der bulgarischen Armee, die sich ihrer niemals bedient,
unbedingt verboten ist, während von unseren Feinden
nicht dasselbe behauptet werden kann.

Der Vervcrband und die Balkan-
ftaaten.

Cypern — keine Lockspeise für Griechenland.
London, 25. Oktober. .Dai ly M a i l " erfährt aus

Athen, es sei unrichtig, anzunehmen, daß die Abtretung
Cyperns für Griechenland einen Beweggrund bilden
könnte, die Partei der Alliierten zu wählen. Erstens
seien an das Angebot keine Bedingungen getnüpft,
zweitens müsse es mehr als Dank für das bewiesene
Entgegenkommen aufgefaßt werden. Eypern sei keine
Lockspeise für Griechenland, denn die Alliierten seien
ihm für die bereits erwiesenen Dienste schon viel mehr
schuldig.

Die Mi tw i r luna I ta l iens auf dem Vallan.

Paris, 26. Oktober. Der Parifer Berichterstatter des
Mailänder „Sccolo", der von einer Neifc nach Rom zu»
rückgelchrt ist, wo er mit zahlreichen gut unterrichteten
Pol i i i lcrn sprach, erklärt in einem Schreiben an den «Pe-
tit Parisien", die Worte des Ministerpräsidenten Viviani
im Senat über die Mitwirkung I ta l iens auf dem Vallan
feien mißverstanden worden. I ta l ien habe leine Entsen^
dung cincs Expeditionskorps, dageacn die Mitwirkung
sciner Flotte bei der Blockade und bei der Beschießung
der bulgarischen Küste zugesagt und seine Handelsmarine
für die englisch-französische Landung in Talonichi zur Vr r .
fügung gestellt. I ta l ien hätte sich den Truppenlandungen
i „ Salonichi angeschlossen, wenn die Umstände eS a.estat-
tei hätlen. Aber I ta l ien halie seit Monaten die Offensive
an der österreichisch-ungarischen Front vorlxreitet. die von
der Öffentlichkeit gefordert worden fei. Diese Offensive
entlaste mittelbar Serbien, weil Österreich-Ungarn Trup»
pen an die italienische Front schaffen müßte. Aber I ta l ien
glaube nicht, seine ganze Pflicht für den Triumph der
gemeinsamen Sache mit dieser Offensive erschöpft zu
haben. Wenn die Landung in Salonichi nicht d/ic erwarte»
ten Erfolge zeige, sei noch nicht allcs verloren. Die Ser-
ben würden sich nach dem Wcftcn zurückziehen und man
dürfe nicht glauben, daß I ta l ien dem Zufammenbruch aller
seiner Wünsche in der Adria untätig zusehen weide. Wenn
dic italienische Offensive beendet sei, werde I ta l ien wissen,
welche ,<>ar!c es um dcr allgemeinen Wohlfahrt willen
ausspielen werde.

Italienisches Sanitätsmnteriai für Serbien.

Lugano, 25. Oliober. ^lus Salonichi und Pl iäus find
i l l Neapel die Dampfer „Mosaria" und „Adriaticos" ein«
getroffen, um in I ta l ien für ferbische Nechnuna, SanitätS.
material einzunehmen.

Die Landungen in Salonichi.

Lugano, 25. Oktober. Neuerliche Zeitungsnachrichten
ans Pa-ris. London und Ätl>en besagen, daß die Truppen»
landungcn in Salonichi fortdauern und Beschleunigung
sowic ansehnliche Steigerung erfahren sollen, oa fich die
Üt>erzeugung gebildet halic, daß die Truppen zur Hilfe
für Serbien noch nicht zu spät kämen und Erfolge erzielen
können. Der Viervcrband wcrdc die diplomatischen Schritte
in '<>lthcn nicht forlsehen. bevor ein niöftcrcb Truppenlon.
tinacnt in Salonichi gelandet sei.

Serbien
Flucht der Ncvölleruua von 5lladovo und Kosten.

Vulnrcsl. 2 l Oktober. Blalterineldungen aus der
Donaugegend zufolge, flüchtet die serbische Bevölkerung
von Kladovo und ssofton auf das r,ima,„fche Ufer, wo be.
rei,6 i i lxr 2005» Personen angekommen fmd.

Die serbische Natioualbauk.
Varis 25 Oktober. Der „Temps" meldet aus

Atben - Der Präfett von Florina telegraphierte der
ar eckischen Regierung, dah die Archive und der Gold.
bestand der serbischen Nationalbank Freitag in Flo.
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rina eingetroffen sind, um nach Monastir weiter beför-
dert zu werden. Infolge einer aus Monastir eingelau-
fenen Benachrichtigung wurden sie angehalten und be»
finden sich augenblicklich unter dem Schutze von griechi-
schen Soldaten.

Der Kronprinz in Salonichi.

London, 25. Oktober. Das Reutn-Vur5lM meldet
aue Athen: Kronprinz Georg ist nach Salonichi abge-
reist.

Keine Nefehung serbischen Gebiete».

Athen. 24. Oktober. Die „Agence d' Athönes" meldet:
Gine in den Blättern erschienene offiziöse Note demen-
tiert alle Gerüchte über eine beabsichtigte Besetzung serbi»
schen Gebietes durch Griechenland und erklärt, daß, die
hellenische Regierung niemals daran dachtc. noch daran
denken kann, welchen Gebietsteil immer, der cinem ver-
bündeten Staate gehöre, zu besetzen. Ebenso werden die
hon einem ausländischen Blatte gebrachten Erklärungen,
die der griechische Gesandte in Sofia dem Ministerprä-
sidenten Radoslavov gegenüber gemacht haben soll, de»
mentiert.

Getreide-Einkauf in Vulgarien.

V»fia, 24. Oktober. Die griechische Regierung beauf-
tragte ein« Kommission, um für Rechnung der Regierung
in Bulgarien Getreide anzulaufen und die Frage des
Transportes zu regeln. Die Mitglieder der Kommission
sind bereits in Sofia angekommen.

— ^Aufgefundene verdächtige Sachen.) I n einem
Walde bei 8kofljica wurden vor einigen Tagen folgende
verdächtige Sachen gefunden: zwei Umhängtücher, zwei
seidene und zwei. gewöhnliche Kopftücher, ein gut er-
haltener Frauenrock aus schwarzein Stoff, eine Jacke,
drei Frauenschürzen, zwei Bettdecken, eine ssederdccke,
zwei neue und drei alte rote Tischtücher, ein Zelt, eine
Pelerine, drei Trikothemden, eine Zeughose, elf Meter
rotblnmiger Frauenkleiderstoff, zwei Meter rotblumiger
Blusenstoff, eine Laterne, zwei Rasiermesser, ein Küchen-
messer, ein Krummefser, eine lederne Brieftasche, eine
lederne Handtasche, vier eiserne Töpfe, fünf Kasserollen,
eine Kaffeemühle und ein Fäßchen. Diese Gegenstände,
die offenbar von Diebstählen herrühren, dürften Zigeu-
ner auf der Flucht weggeworfen haben. Unter dm ge-
fundenen Gegenständen befand sich auch ein schwarzer
Stoffrock, der am 16. d. dem Besitzer Matthäus Primc
in Vine nebst anderen Gegenständen entwendet worden
war.

— (Taschendiebftahl.) Einer an der Römerstraße
wohnhaften Dame wurde auf dem Obftmarkte im Ge-
dränge aus der Tasche ein schwarzlcdernes, dreifächeri--
ges Geldtäschchen mit über 12 X Bargeld nebst einigen
Schriften entwendet.

— (Gefunden) wurde am Sonntag eine Armband-
uhr. Der Verlustträger wolle dieselbe im Hause Nr. 5 in
der Iapeljaafse abholen.

— (Verstorbene in Laibach.) Gertrud Novak. Stadt'
arme. 85 Jahre; Maria Mafchke. Veamtenwitwe, 73 I . ;
Angela Puftuvrh, Pflegelind. 1 Monat; Eugenia Franz,
Mechamlerstochter, 6 Jahre; Iano Bedraz, russischer
Kriegsgefangener.

Kino „Cenbal" im Landescheater. Das Drama „Der
Geisterseher" hat bei der gestrigen Vorführung den vollen
Erfolg gehabt. Der Film ist nach dem gleichnamigen
Fragment von Friedrich von Schiller gemacht. Der I n -
halt dieses Dramas ist äußerst interessant und spannend,
die Photographie aber direkt raffiniert. — Das übrige
Programm, das die beiden neuesten Kricgswochenberichte,
ein ergötzliches Lustspiel und eine wirklich schone Natur-
aufnahme enthält, verdient volles Interesse.

Das Kino „Ideal" führte gestern das erstemal das
Drama „slociurno" vor. Tie Bezeichnung Drama im Sinne
der üblichen Terminologie für Filmwerke ernsten Cha-
rakters ist eigentlich für dieses sowohl in der Durchfüh-
rung als auch in der Handlung tief empfundene Film,
spiel wohl nicht der richtige Ausdruck. Rhythmische Grazie
ist es, die einzelne, dem realen Leben fast fremde Sze-
nen dieses kinematographischen Dichtwerkes, das dem Ve.
fchauer tief ans Herz greifen und die gefühlvollsten Stim-
mungen auslösen muß, atmen. I n der Hauptrolle ist die
bekannte Münchner Nackttänzerin Olga Desmond. Die
Handlung und die Darstellung ist die Technil dieses Ni l .
des, das sich durch herrliche Photographie und durch wirk.
lich mit künstlerischem Vlick aufgenommene Szenenbilder
auszeichnet. — Weiters zeigt das Kino „Ideal" noch ein
ausgezeichnetes Lustspiel „Teddy züchtet Notkartoffeln".
in dcr Hauptrolle Teddy, der König des Humors, und einen
allerneueften Kriegswochenbericht bis Donnerstag.

Tagesncuiglcitcn.
— (Eine Weissagung Tolstojs über den Welt«

lrieg.j Eine Veröffentlichung der „International Re-
View" erinnert daran, daß Leo Tolstoj in seinem
Todesjahre von einem merkwürdigen Gesichte erzählt

hat, das ihm erschienen ist, als er über die Gestaltung
der künftigen Geschicke Europas nachdachte. Er sah
nämlich eine Frauengestalt, die auf dem Ozean des
menschlichen Geschicks ruhte; sie trug ein Stirnband
mit der Inschrift „Kommerzialismus", während drei
Fackeln, die sie in der Hand hielt, den Krieg, die
Heuchelei und das Recht der Gewalt versinnbildlichten.
Tolstoj deutete diese Erscheinung als Vorzeichen eines
nahen Weltbrandes und berichtete daran anschließend:
„Der große Sturm wird 1912 im Südosten Europas
losbrechen, 1914 wird er sich in eine allgemeine Ka>
tastrophe auswachsen. Von diesem Augenblick ab wird
Europa in Flammen stehen. 1915 wird aber ein
neuer Napoleon auf der Bühne der Weltgeschichte
erscheinen. Er wird keinerlei militärische Erziehung
besitzen und ein Schriftsteller oder Journalist sein,
aber imstande, Europa bis zum Jahre 1925 zu
beherrschen. Das Ende der Katastrophe wird für Eu«
ropa den Anbruch eines neuen politischen Weltalters
bezeichnen. Die Staaten der Erde werden sich von da
ab zu einem großen, die Vereinigten Staaten aller
Nationen umfassenden Bunde zusammenschließen. Die
Kaiser- und Königreiche von heute werden dann nicht
mehr bestehen. Fortan wird es nur noch vier große Vül»
lergruppen geben: die Teutonen, die Lateiner, die
Slaven und die Mongolen. Nach 1925 wird eine
große Umwälzung auf religiösem Gebiete eintreffen.

— (Die dankbaren Gefangenen.) Aus Altenburg
berichtet man folgenden Vorfa l l : Der Arzt des hiesigen
Gefangenenlagers Dr. Hübler, der bei einem Auto«
unfall diesertage das Leben verlor, hatte sich das Ve>
trauen und die Dankbarkeit der Gefangenen in dem
Maße erworben, daß sie baten, an seinem Begräbnis
teilnehmen zu dürfen. Da dies jedoch nicht gestattet
werden tonnte, wanden die Gefangenen zwei große
Kränze aus Tannenreisig. Eine Abordnung brachte den
eigenartigen Grabschmuck in das Haus des Verunglück-
ten und sprach an seinem offenen Sarg ein Gebet.

— ^Schlafende Rosen.) Ein Gärtner in Göte-
borg hat im Laufe dieses Sommers einige interessante
Experimente unternommen, um Rosen schlafen zu lassen.
Er ist dabei zu dem Resultat gekommen, daß Rosen-
büsche durch Bespritzung von besonderen Flüssigleiten
für eine Zeit von vierzehn Tagen und mehr in einen
Schlaf zu bringen sind, woraus man sie zu jeder Zeit
wieder aufwecken kann zur weiteren Entwicklung. Die
Büsche werden bespritzt, wenn die Rosen noch in den
Knospen stehen. Die klebende Flüssigkeit verursacht
eine dichte Hülle auf den Blättern, wodurch das
Atmen und die Entwicklung der Blumen verhindert
wird. Wenn man wünscht, daß die Blume wieder
erwachen soll, wird diese Hülle entfernt, wonach das
Leben und die Entwicklung der Pflanzen wie vordem
wieder ihren Fortgang nimmt. Die Versuche sind
bisher mit Kletterrosen „Dorothy Perlins" gemacht
worden, und der Gärtner Herr Sölven hat die Absicht,
später dieses Experiment auch mit Gartenrosen zu
unternehmen. Die Rosen verlieren durch diese Aehand»
lung nichts von ihrer Schönheit, gewinnen aber durch
ihren Schlaf eine längere Erhaltung ihrer Blüten und
können dadurch besonders in den nordischen Ländern
länger auf den Markt gebracht werden.

— (Ein neuer Rekord des drahtlosen Telephons.)
Die amerikanischen Zeitungen bringen aus Washington
die Nachricht, daß das Marinedepartement der Vereinig»
ten Staaten neue erfolgreiche Versuche mit drahtloser
Telephonic angestellt habe, die eine unerwartete hohe
Leistung auf diesem Gebiete bedeuten. Die drahtlosen
Gespräche führten von Arlington im Staate Virginia
nach Mare. Is land in Kalifornien. Die direkte Entfer-
nung zwischen den beiden Orten beträgt 4000 Kilometer.
Die Gespräche sollen außerordentlich deutlich und tech.
nisch fehlerfrei gewesen sein. Eine andere drahtlose tele,
phonische Verbindung wurde vom Atlantischen Ozean
nach Honolulu hergestellt; sie durchlief eine Entfernung
von 4000 Meilen.

— (Das ganze Haus elektrisch.) Auf der Weltaus-
stellung in San Francisco wird ein Modellhaus gezeigt,
in dcm alle Aufgaben eines dienstbaren Geistes durch die
Kraft dcr Elektrizität erseht werden. Das Haus ist selbst-
verständlich ausgestattet mit elektrischen Klingeln, Lampen,
Fahrstuhl. (Äeschirrtroclnern, Ventilatoren. Vakuumreini-
gern und Waschmaschinen. I n diesen bekannten Veftand.
teilen einer modernen Einrichtung kommen aber auch an-
dere: eine elektrische Wärmeflasche. ein selbsttätiger Mas«
sageapparat und eine ebensolche Brennschere, ferner eine
Vorrichtung zum Schutze gegen Einbrecher, die mit einem
Schlage alle elektrischen Lampen im Hause entzündet. I m
Kinderzimmer gibt es elektrisch betriebenes Spielzeug und
einen Apparat, mit dem imrn in Krankheitsfällen Medi»
zinen, Speisen und Ähnliches rasch bereiten kann. Datz im
Wohnzimmer ein selbftspielendes Klavier nicht fehlt, ent.
spricht dem amerikanischen Geschmack.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
M e t t c n h e i m e r H. v.. Götzty F. ̂  ^ ' ^ ^

Klinische Beobachtungen und Erfahrungen cms der Kl^e
ll ini l, K. 5.20. — N e u m a n n E., Abrih der e O " ' " ^
tcllen Pädagogik. K. 3,60. — M a t t h a y Tob"«. ^
ersten Grundsätze des Klavierspiels. K. 3.60. ^ ^ ' ^
schütz Alexander. Stoffwechsel und Energiewechs"
Menschen, K. 2,40. — H ü b n e r Prof. Dr. Han«, <"
dernc Shphilisforschungen. K. —24. — ^ ^ " " " « « 7 «
R ö t t g c r s B. u. D r u c s n e s L.. Explication l w " " ^
des ouvrages et textes Francais. I I . . geb. K. 6.—. A s '
knecht Dr. E. u n d F r i h Prof. Dr. G., B ü ^ " ! ° ? V
K. 3.36. — A b e l O., Die vorzeitlichen S ä u ^ e ^
K. 10.20. — Hcysc Paul. Letzte Novellen. K. ^ ' ^
G c i ß l e r Benedikt. Felix Workmann. K. b M ^ ^ " ' «
Karl. Flugbeute. K. 4.55. - Vcy schlag Prof- ^ ' ^
Krusch Prof. Dr. P.. V o g t Prof. Dr. I . 6 ' , ^ 5
Lagerstätten der nutzbaren Mineralien und ^ ^ ' ? ^ ^
Form. Inhalt und Entstehung. 1. Band: ErzlagerM^'
K. 24,18. ^

S a m m e r Dr. Bruno u. T i e h e Dr. ^ ^ ' .
nutzbaren Mineralien. 2. Band. K. 20.80. — ^ !g«k
b u r g Th.. Handbuch der Tiefbohrrunde, Vand b, K.! <^
^ S t r a g a n z P. Max. Geschichte der neuest" ^
geb. K. 24,—. - S t e n d h a l . Novellen au3 ^ "
geb. K. 1,80. — S t e i n itzer Max. Richard v t ^ '
br. K. 4.80, geb. K. 6 . - . S t e i n i her Max. ̂  °A
Strafpredigten eines Grobians, br. K. 4.80, ^ ^ ' ^
S t e i n h a u s e n Wilhelm, von F. Lübbecke, K. ^ T ^
S p r i n g e r Iaro. 50 Nildniszeichnungen von » ^ ^
Dürer. K. 1.30. — S i n g e r Prof. Dr. Hans W-, ^ ^ .
Paulsens Radierungen. K. —.98. — Schüler Kur»,
sere ehbaren Pilze und ihre Verwertung. K. 2 M

Vorrätig in d« Buch.. Kunft. und M u s i l a l i " ^
lung Jg. v. Kleinmayr K Fed. Bamberg in Aaibach,
grehplatz 2.

Meteorologische Veobachtnugen in Laibes

E«eh0ht 306-2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 w ^ ^

2a 2U.N. 7N-0^-2^57schw5ch^ biwM l ^
^" 9U . Ab. 33 9 6 3 . ^ _ - < ^ 1 ^
27, ,7U.F. I 31-21 4 2>OSO. schwach, " t " " zgt

Da« Tagesmittel der gestrigen Tempera"»
7 2», «ormale « b».

Sohön möbliert60

Zimmer
sofort zu ver^eb^0JJdi^

Anzufragen in derAd»i» i s t I * 2 8*l^
Zeitung. ^

Ein möbliertes

Zimnief
ist ab 1. NoveJV

Kriegsheld' ^
Out angestellte * « • * £ ^'

besseren Standes- ^fjef

Zuschriften «ßj,^
Idylle" an die *a' ^ Y

dieser Zeitung*
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2 8 0 0 Št. 11.181.

Razglas.
dfcJi J? t

T i 8 l?dečih krajevnih občin Be bodo
dobo B r'u Ž a V n e d r a ž b e z ° P e t v z & k u P z a

I9ie 5 5 ' t o J e z a * a B °d *• janiiarja
ft*«. 3 1- d e c e m b r a 1920. Dražbene ob-

i\ n e b o d o v r š i l e :

Predmi/ 3- D o v e m b r a 1 9 1 6 ob l l . u r i
baii» v obftnBki pisarni v Radečah za

2 ? V b ß i n e ^ - J a n ž i B o š t a n J i n Radeče.
ptedDon 4 t n o v o « n b r a 1 9 1 5 o b 9 - " r i

Mkem V P i 8 a r n i c- k r - °k r- «lavarstva T
StmW Z a k r a J e v " e občino Cerklje, llaka,

T e c . t ^učka in KrŠko.
dopold U - n o v e m b r a 1 9 1 5 ob l l . u r i
** km"*6 n a U r } l ^ n e n i dnoru v Mokronogu
k'onol ? e o b č i n o Ökocijan, Šmarjeta, Mo-

«. bt. Rupert, Tržiše in Trebelno.
prednö) 1 7 > L O v e m b r a 1 9 1 5 ob 10. uri
zi vL- e D a uradnem dncrn v KostanjeTiciW s n e Obt'iDO Št> J e r n e J ' Vel> D o l i n » .^ • Križ in Kostanjevica.
vjeie^t.

8e daje vsom, ki Be hočejo teh dražb
drajjj' ! > "a znanje a priBtavkora, da leže
Kr8Un, P°8oji pri c. kr. okr. glayaratru v
staD; "1 . l n pri c. kr. davčnih uradih v Ko-
^ore ' M° k r (>nogii «n Radočah, kjer jib.
jlejjtj

 V 8*kdo rued uradnimi urami vpo-

•- oW L o k r * j n o glavaratvo v Krškem, dueu«tobrjt 1 9 1 5

Z 11.181.

Kundmachung.
^ c i „ ^ Jagdbarkeiten nachbenannter Orts»
'^ten ! !°erdrn für die Lauer von fünf
°i§ z,'^-'. für die Zeit uon, 1. Jänner I 9 I l l
Ml,^.^zember 1920 i»> Vrsse öffentlicher
^atlll^«^ Wiederverpachtung gegeben. Die

I ^ " H a n d l u n g e n sinden statt:
^llNit't. / ' 3. November 1915 um 11 Uhr
> « l i ^ ", der («cmei'idelanzlei in Ratfchach

"denl^ ° " Ortsgemcinden Iohannistal,
> ^ " l l n d Ratschach.

2.) A m 4. November 1915 um 9 Uhr
vormittags in der Kanzlei der l. l. Bezirks»
hauptmanuschaft in Gurtfeld bezüglich der
Ortsgemeinden Z i r l le , Arch, Vr imdl. Buila
und Gurlfeld.

3.) Am 11. N o v e m b e r 1915 um 11 Uhr
vormittags am Amtstage in Naffenfuß bezüglich
der OrtsgeilU'inben St. Kanzian, St. Marga-
rethen, Nassenfuß, St . Ruprecht, T r M e und
Tcebclno.

4.) Am 17. November 191 5 um 10 Uhr
vormittags am Amtstage in Landstraß bezüglich
der Ortsgcmeinden St. Vartlmä, Grohdolina,
Elltej. HI. Kreuz und Landstrah.

Zu diefen Verhandlungen werden Pacht-
lustige mit dem Veifngen eingeladen, dah die
Lizitationsbedinssungen bei der l. l. Nezirls»
hauptmannschaft in Gurlfeld fowie bei den l. l.
Steuerämtern zu Landstrah, Naffenfuh und
Ratfchach aufliegen und während der Amts»
stunden von jedermann eingefehen werden
lönnen.

K, l. Nezirlshauptmannschaft Gurlfcld, am
22. Oktober 1915.

2692 3—2 Z. 236

Edikt.
Aarttion des Motars Aolöek.

Von der gefertigten Notariatslammer
werdm diejenigen, welche nach § 25, erstem
Absatz der Notariatsvldnung lraft ihres ge«
fehlichen Pfandrechles Anfpruch auf Vefrie»
digung auS der Kaution des zu Schönstem am
26. August 1915 gestorbenen, früher zu Kronau,
I d r i a und Lias in llrain angestellt gewefeneu
Herrn l. l. Notars Vmzenz Kolsel zu haben
behaupten, aufgefordert, ihre Nufprüchr binucn
sechs Monaten bei dieser Kammer anzumelden,
widrigens nach Verlauf dieser Zeit ohne Rück-
ficht auf ihre Ansprüche die Zustimmung zur
Rückstellung der als Kaution erlegten Hypo»
thelarurkunden und zur giundbücherlichen Lö>
ichung des für die Kaution einverleibten
Pfandrechtes erteilt werden würde.

A. K. Ilotariatskctnnner.
C i l l i , am 11. Oktober 1915,

2799 E 293/15/7
Dražbeni oklic in poziv k

napovedi.
Na predlog /ahtevajoče stranke

Ferdinanda Kralja, posestnika v
Domžalah, bo dne

2 0. novembra 1915
dopoldne ob 9. uri, pri tern sodišču,
T izbi št. 6, na podstavi danes odo-
brenih pogojev dražba sledečih ne-
premičnin :

Zemljiške knjige kat. obč. Nevlje,
vl. St. 184, obstoječe iz zidane pri-
tlične hiše in enega travoika, cenilna
vrednoßt 942 K, najmanjii ponudek
628 K 62 h.

Pod najmanjšim ponndkom se ne
prodaje.

To sodi&če kot zemljifikoknjižuo
sodišče naj zaznamuje določiter draž-
benega naroka.

C. kr. okrajno sodi&če v Kamuiku,
oddelek II., dne 15. oktobra 1915.

D r a ž b e n i okl ic. E 6 1 8 1 5 9

Dne 3. decembra 1915 predpoldne ob 10. uri
b° na lieu mesta v Sraokuču začenši pri hiši štev. 24 draiba slodečih

nepremičnin :

a •** « « CeniJna Najmanjši

•a ä s I I Pa
Ä

rcelna Označba parcel " e d ö 0 > t v»™**
M S 5 r--« štev. * - - — — - - -
«» rS > K 1 h K ' h

1010 biša z dvoriščem, blevom

! "• ,000/1 , r , . i n , .oTi :»- i . k . 2 6 M - I 6 W «
| prarice i

| 11. 887 travnik 831 — 220 fl6
. III. 9 0 1200 gozd 212 - 141 34

IV. £ 1606 gozd 72 — 48 -
1 V. J 1561) gozd (V,) 23 - 16 1 84

VI. S 888 travnik 13 — 8 66
VII. 368 nj.va 319 - 212 66

! VIII. 3B9 travuik 310 — 206 66
IX. 1437 gozd 1&O - 100 -
X. 1(523 gozd 158 — 105 82

XI. 1 3 3 882 njiva 559 \ - 372 66
1 XII. 883 travnik s Btogom :J83 ; - 256 H2
i XIII. 884 njiva 268 ' - 178 ! 66

Pod najmanjšira ponudkom se ne prodaja.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljlcl,
odd. II., dne 20. oktobra 1915.

Soeben erschienen:

Die Neuregelung der

I Gebühren
Ka'serlicho Verordnung vom 15. September 1915, R.G.BI.Nr.278 80

betreffend Erb- und Schenkungsgebühren,
: Gerichts- und Versicherungsgebühren. :

G e s e t z e s t e x t
mit Erläuterungen für den Handgebrauch

herausgegeben von 27H8 4 3

Dr. Karl Dobrauc
k. k. Finanzsekretär in Oraz.

p r e i s broschiert K 2 - , mit Postzusendung K 2 1 0 .

Vorrätig in der
ß u c h - und Musikalienhandlung lg. v. Klelomayr S Fed. Bamberg In Laibach.

h- J

^SüLSgchienen:

H i m cito w C3ti

fc osterr. Konkurs- unil HusQleichsrechtes
von 2116 4 - 3

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20'40, gebuuden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
| 'fl- v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.
^^^-^ >

Kralnische Miislrie-teUscaaft
Die Generalversammlung der Gesell-

schaft hat am 25. Oktober 1915 beschlossen,
den Dividenden - Coupon pro 1914/1915 ab
26. Oktober 1915 mit

K 10 - pro Stück einzulösen.
Die Einlösung erfolgt bei der k. k. priv.

allgemeinen österreichischen Boden-
Kredit - Anstalt in Wien, l.y Teinffalt-
strasse Nr. 8.

Der Verwaltungsrat 2 ,
der Krainischen Industrie-Gesellschaft.

I Verlas des Bibliographifthcn Instituts In Celpzig und Wlrn

ZFrehms Cicrbildcr
Dritter Teil: Die Säugetiere

60 farbig* Tafeln ous „Brehms Tier leben" oon Wilhelm
Kuhncrt, Walter Heubach, Wilhelm frirsr, K. C Martlg u. o.

JTlit Text Don Dr. Victor f rani

I i Ceinrnmoppt »° ^ 1 " * .

I flwfOhrildi« IÜMIMWI« Prospekte Dnd *ottmM n b€&hn
\ Ifl. D. Kleinmayr & fed. BambCfls Budihandlung In Calbodi J
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Gröfitt Handlung und Erzeugung von

Gold- und Silberwaren ~m
"»« m - und Brillanten

Einzige Vertretung von

ürmee-ühren
Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

F. ČUDEN
Aktionär der sohweizerisohen Uhren-

fabriken Union-Horlogere

Prešernova ulioa Nr. 1
w gegenüber der Franzlskanerkirohe.

Große Auswahl von patrlotiiohen Abzelohen, Ringen, Anhängseln, in
Eisen, Silber nnd Gold zn billigsten Preisen. Preiekurant gratis auch per Post.

Zwetschken,
Nüsse, Bohnen, Hülsenfrüchte jeder Art, Reis,
kauft jedes Quantum lanaz Schatzl, Grai,

Annenstraße 13. 2796 3-2

Landes-
Industriebanh 0. G.

Budapest
V. Ferencz Jozsef-ter 6

fW** übernimmt ^ p |

den Kauf und Verkauf von
Ware in Kommission.

Dieselbe erteilt auch Darlehen auf
die sich in öffentlichen Lagerhäusern

befindende Ware.

Telegrammadresse: „ INDUSTRIALE".
Telephon Nr. 131-65 131-66.

2807 •{_-,

^ r ö C O G N A C

V m \ r \ MEDICINAL
I I * DIE EINZIGE MARKE IN

AMTLICH PtCMBIERTEN EOUTEIUEN
ÜBERALL ZU HABEN

rE5TIUERtECAM1S--'M0fW.EARCOLfl_

W Guten ~W%

Obstmost
offeriert K 22 — per 100 Liter gegen Nach-

nahme in Leihfäsflern

Anton Weinhandl,
Bggenberg bei Graz.

979? W e i u " U D ( 1 -ebnaps^8301" ^aufo ich
^1*6 zu besten Preisen. 10—9

A.&E.Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche ml°
empfehlen ihr großes Lager in

Sport- und Feldwäsche, W^aZaJeT^M
Strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, WesJej}nsen
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und "°*Hir

Damen- und Herrenwäsche fäSffi&nSfa '
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.

En gros und en dčtail. - 1^P( p^T* En gfos and en detffl*-

Galläpfel,
Eicheln nnd Bncheln, Kastanien,
Kürbiskerne, jedes Qnantnm
bei waggonweiser Abnahme
2797 per Kassa gesucht. 2-2

Wiener Holzkontor,
Wien, VI., Gnmpendorferstraße 139.

2172 S t a a t l i c h g e p r ü f t e 6 - 6

Lehrerin der englischen
n. französischen Sprache
Lehrerin der französ. Sprache an der k. k.
Lehrerinnenbildungsanstalt in Laibach, die
sich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
(beeideter &erichtsdolmelsch lür die engl. Sprache)

D & l m a t i n g a s s e N r . 10, U n k « i m Hof.

Bei Magen-and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlfL
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig in dor Buchhandlung lg. v. Kleiu
mayr & Fed. Bairiberg in Laibach.

Kasse
mit Pult

zu kaufen gesucht.
Offerten an die Administration dießer

Zeitung. 2726 3

Tarhonya
S Kilo Hauaprodukt 6, Würfelmehl-
npeise 7 Kronen, liefert nur gegen vor-
herige Einsendung des Betragrs, an« reinem
weißen Weizenmehl: Lebensrnittel-Lie-

ferant, Csanadapatfalva, Ungarn.
2576 8-7

l i e s Zimmer
mit separ. Eingang

wird per sofort gesneht.
Anträge unter „ J . P « an dio

Administration dieser Zeitung. 2812

Unterricht in der

französischen "
Sprache

samt Konversation wie auch N«J
hilfstnnden werden übernon^

Wo ? erfährt mau bei der AdJ?g g-J
tion dieser Zeitung. \^~—*"

Eine hübsche .

Fepsianep-lacbe w
ein moderner Huf

werden sehr billig w * * >
Anzufragen zwischen 2 und * ggJS

mittagB: Gradlide Nr. 8, tt»^^*

===== Zwei bis drei — ^

Zugpferde^
werden zu kaufen 9 e S

 die

Offerte unter „Pferde 1 9 J ggi6 3

Administration dieser Zeitung- *^-*^>*

Geld-Darlehef
auch ohne Bürgen, ohne VortPj^^ej»)JJ
Personen jeden Standes (auef *J j e HfT,
K 4-- monatlicher Abzahlung fcü

 reeÜ ^
thekar-Darlohou effektuifrt ra^o > ^ o»
billig Slgmund BohiUiög:fr' K<>9f
Eskompte - Hureau in PreJHju.W^eti) g

TvajoBplatz 2H. (fl-tniirnifttW ? g 5 g jU

^ Z U dachen du^) ^ ^

J g . v. Kleinmayr ^ ^ " ^ r c ß p ^

Vuchhandlung in L a i b a c h ^ ^ ^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


